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Britischer Blutterror über Indien 


Steigende Empörung des ganzen indischen Volkes über die englische Unterdrückung 


Berlin, 12. September 

Die in Rom erscheinende Zeitung „Messag- 
gero“ veröffentlicht nachfolgende aus Bangkok 
erhaltene Meldungen über die Lage in Indien: 

In einem chemischen Werk in Neu-Delhi 
erfolgte in der Nacht zum 10. September eine 
Explosion. Als Ursache wird Sabotage ange- 
nommen. 120 Personen wurden durch die Ex- 
plosion getötet, 300 verletzt, 

In Parganas stürmte eine Studentengruppe die 
Räumlichkeiten einer antinationalistischen 
Zeitung, die geplündert und in Brand gesetzt 
wurde. Die Polizei kam zu spät, um eingrel- 
fen zu können, 

In Sahabad wurde eine Frau, die ihreh Mann 
den Händen zweier Polizisten entreißen wollte, 
von diesen niedergeschlagen. Die Polizisten 
wurden von den Umstehenden schwer mißhan- 
delt. Nur das Eingrelfen eines starken Polizel- 
trupps rettete sie vor dem sicheren Tod. 

In Bombay eröffneten die zur Unterstützung 
der Polizei eingesetzten Truppen viermal das 


‚Feuer auf Indische Demonstranten. Es gab, Tote 


und Verletzte. 30 Veihaftungen wurden vorge- 
nommen, Der Verkehr war für einige Stunden 
unterbrochen: Die wenigen geöffneten Läden 
schlossen eiligst. 

120 in einem Kouzentrationslager bei Bom- 
bay untergebrachte Nationalisten sind geflohen, 
Zu ihrer Wiederergreifung wurde die gesamie 
Polizei von Bombay aufgeboten. 

In Bannu im Bezirk Peschawar kam es bal 
der Verhaflung des Führers des Studentenvet- 
bandes von Bannu, Chatam Daß, und eines Mit- 

liodes des Allindischen Kongreßausschusses 
Br. Mohammed Ismail Khan, zu heftigen Un- 
ruhen, die sich noch steigerten, als die Volks- 
menge ‚erfuhr, daß auch ein Abgeordneter der 
genetzgebanden Versammlung, Malik Akbar Ali; 
unter Verletzung seiner Immunität verhaftet 
worden war, Die Polizei nahm 60 Verhaftungen 
vor, Da.sie jedoch nicht Herr der Lage werden 
konnte, ließ der Gouverneur von Peschawar 
den. Ort von mit Maschinengewehren ausg2- 
rüsteten Truppen umstellen, 

In Madras starb Sir Kurma Vencada Roddi, 
der vor 10 Tagen zum Mitglied des von den 
Briten kontrollierten indischen Nationalvertel- 
digungsrates ‚ernannt worden war, eines ga- 
heimnisvollen Todes. 


Neue Zusammenstöße zwischen indischen 
Demonstranten und britischem Militär erelgne- 
ten sich in Santal Parganas, 20 Meilen östlich 
yon Dumka in der Provinz Bihar. Das Militär 
-eröffnete das Feuer auf die Inder, Näheres 


über die Verluste ist von englischer Seite nicht 
bekanntgegeben geworden. 


Der Straßenbahn- und Omnibusverkehr In 
Bombay wurde bisher noch nicht wieder auf- 
genommen. Einer Anzahl von Ortschaften in 
den Provinz Bombay wurden Kollektivsiraien 
auferlegt, 

Radio Delhi meldete am Freitagmorgen, 
„die Regierung der vereinigten Provinzen gibt 
bekannt, daß bei Zwischenfällen in zwei Be- 
zirken drei Polizelofliziere und eine Reihe Po- 
lizisten getötet wurden”. 


Die schwedische Zeitung „Dagsposten" 


' bringt eine Meldung aus Schanghal, daß in 


sämtlichen Rüstungslabriken der Stadt. schon 
seit einer Woche die Arbeit niedergelegt wor- 
den sel, Bei den Unruhen am Mittwoch seien 
nicht weniger als 375 Personen getötet wor- 
den, Die wiederholten Zwischenfälle der letz- 
ten Tage in Indien führten zu weiteren Massen- 


verhaftungen, So wurden u. a, 350 Personen 
in Bombay, 250 in Karachi und 170 in Madras 
festgenommen, 

Erst am Donnerstag hatte Churchill im Un- 
terhaus die Behauptung aufgestellt, daß sich 
die Lage in Indien gebessert habe, Sein aus- 
drückliches Lob für das brutale Vorgehen des 
britischen Militärs gegen die indische Bevöl- 
kerung beweist jedoch, daß die britischen Grau- 
samkeiten, die noch aus der Zeit der ersten 
Unterdrückung -des friedliebenden indischen 
Volkes durch die britischen Eroberer bekannt 
sind, jetzt ihre Neuauflage erleben, Stündlich 
häufen sich die Meldungen, die von wachsen- 
den Unruhen, blutigen Zusammenstößen mit 
den britischen Unterdrückern und eine Aus- 
dehnung der Freiheitsbewegung der bis zur 
Heißglut gereizten indischen Bevölkerung be- 
richten und die in blütigen Zeichen den Kom- 
mentar zu Churchills verlogenen Behauptungen 
schreiben. 


Bei Noworossijsk weiterer Raumgewinn 


31 Britenbomber abgeschossen / 1000. Abschuß eines Nacht-Jagdkorps 


Aus dem Führerhauptquartier, 11, September 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei Noworossijsk und am Terek-Abschnitt 
gewinnt der Angriff deutscher und verbündeter 
Truppen in schweren Kämpfen weiter Raum, 

Im Festungskampffeld von Stalingrad nimmt 
die Schlacht ihren Fortgang. In harten Kämp- 
fien wurden Befestigungsanlagen südlich der 
Stadt durchbrochen und nunmehr auch dort 
die Wolga erreicht. Entlastungsangriife des 
Gegners scheiterten. Kampffliegerkräfte führten 
heftige Angriffe gegen Schwerpunkte des teind- 
lichen Widerstandes und bekämpiten Truppen- 
bereitstellungen, der Sowjets, 

Im Raum von Rschew .. führten eigene An- 
gous zu örtlichen Erfolgen. Gegenangriffe des 

eindes wurden blutig abgewiesen und dabel 22 
Panzer abgeschossen. 

Südlich des Ladogasees und vor Leningrad 
scheiterten erneute Angriffe des Feindes. In 
diesen Kämpfen wurden bei Übersetzversuchen 
über die Newa 25 Boote der Sowjets vernichtet, 

‘ Nach vereinzelten wirkungslosen . Tagesstör- 
flügen griffen Verbände der britischen Luft- 
waffe in der vergangenen Nacht mehrere Orte 
Westdeutschlands an, Vor allem in Wohnvier- 
teln der Stadt Düsseldorf entstanden zahlreiche 
Brände sowie Sach- und Gebäudeschäden. Die 


Madagaskar war ein abgekartetes Spiel 


Hintergründe des Raubüberfalles l. Von Churchill mit Smuts abgemacht 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleilung 
Berlin, 12. September 


Da Churchill im Kampf gegen die Achsen- 
mächte keine Lorbeeren zu ernten versteht, vèr- 
sucht er den Erfolg, den er so nötig braucht, 
durch einen Überfall auf Madagaskar zu er- 
ringen. Er hat diese Aktion bereits auf seiner 
Moskaureise bei dem Kairo-Zwischenaufenthalt 
mit dem sattsam bekannten südafrikanischen 
Ministerpräsidenten Smuts vereinbart, Es geht 
ihm darum, die ganze Insel Madagaskar in d'e 
Hand zu bekommen, die dortige vichytreue 
Verwaltung zu beseitigen und an ihre Stelle 
eine London und den ‚USA. hörige Vasallen- 
regierung. einzurichten. 'Am Schluß wird dann , 
die Einverleibung der großen und wichtigen 
Insel in den britischen Herrschaftsbereich stehen, 


Diese Hintergründe und Fernziele lassen 
sich ganz klar. aus den Betrachtungen erken- 
nen, die.von den Briten selbst aus USA. stam- 
men, 

Es rundet nur das Bild ab, daß die USA.. 
Regierung zu den neuen Raubzug ihr ausdrück- 
liches Einverständnis gab. Das ist in Washing- 
ton eigens bekanntgegeben worden. In dieser 
Washingtoner Meldung hat sich jedoch fataler- 
weise die Wendung eingeschlichen, die USA. 
und die britische Regierung seien dahin über- 
eingekommen, „daß Madagaskar nach dem 
Kriege oder zu irgendeiner anderen Zeit (ahal), 
zu der die Besetzung der Insel für die gemein- 
same Sache der Vereinigten Nationen nicht 
mehr erforderlich sein sollte, an Frankreich 
zurückgegeben wird”, 

„Zu irgendeiner Zeit.. 
Niemals. 

Von. zuständiger Seite wird mitgeteilt; daß 
die Hafenstadt Mäjunga, gegen die sich der 
Hauptstoß des neuen englischen Angriffes ga- 
gen Madagaskar 1ichtete, gefallen Ist, 

Auch die beiden Hafenstädte Nossi-Be und 
Morondava auf Madagskar sind.am Freitag von 
englischen Streitkräften besetzt worden, Am 10, 


‚", d. h. praktisch: 


September meldete Madagaskar, daß die Eng- 
länder den Hafen von Kamore erreicht hätten, 
und daß sie mit Einbruch der Nacht in der 
Mitte von Mosvatanana standen, 


Irakischer Führer. verhaftet 
Saloniki, 11. September 


Nach einer aus Bagdad eingegangenen Mel- 
dung wurde der ehemalige Gouverneur von 
Bagdad, Djalal Chalid, im Fiuanzministerium, 
nachdem er vom ‚Minister empfängen worden 
war, verhaftet. Djalal Chalid ist einer der füh- 
renden Nationalisten; die eine maßgebende 
Rolle in der Bewegung Raschid Ali Al Gailanis 
spielten. Mit ihm wurden eine Anzahl frühe- 
rer höherer Regierungsbeamter verhaftet, 


Zivilbevölkerung hatte Verluste, Nach bishe- 
rigen Meldungen schossen Nachtjäger und Flak- 
artillerie 31 der angreifenden Flugzeuge ab, 
Außerdem wurden im Kanal, über der Nordsee 
und über der Deutschen Bucht durch leichte 
deutsche Seestreitkräfte und Marineartillerie 
drei feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht. 
An der englischen Südküste griffen leichte 
deutsche Kampfilugzeuge ein britisches Vorpo- 
stenboot an, -das nach Bombentrefiern schwer 
beschädigt liegenblieb, | 

Bel einem Angriii englischer Schnellboote 
aut ein deutsches Geleit im Kanal erzielten die 
deutschen Sich äfte aul elnem der 
angreifenden Boote so schwere Trefier, daß mit 
seinem Verlust gerechnet werden kann. Wel- 
tere Boote wurden beschädigt, 

Ein Nacht-Jagdkorps der deutschen Luft- 
waffe erzielte in der vergangenen Nacht seinen 
eintausendsten Abschuß, } 


Eichenlaub mit Schwertern 
Aus dem Führerhauptquartier, 11. September 


Der Führer verHeh das Eichenlaub mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes an Hauptmann Müncheberg, stellver- 
tretender Kommodore eines Jagdgeschwaders, 
und übermittelte ihm folgendes Schreiben: - , 

„In Ansehen Ihres immer bewährten Hel- 
dentums verleihe ich Ihnen als 19. Soldaten der 
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes. gez. Adolf Hitler.” 

Der Führer verlieh das Rilierkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes -an Major d. R.. Hans Ritter ‚von 


Schmidt, Leutnant d. R. Rudoli Witsch und Ober- 
jeldwebel Weßling. 


Verluste der USA.-Flotte 


Berlin, 11. September 

12000 Töte und WVerschollene gibt jetzt 
das amerikanische Marineministerium als die 
bisherigen Verluste der USA.-Flotte seit Ein- 
tritt in den Krieg bekannt. Im wesentlichen 
sind diese hohen amerikanischen Verluste 
auf die, Erfolge der Japaner im Pazifischen 
Ozean zurückzuführen, 

Die große Anzahl von Gefangenen aber, 
die ferner den Japanern in die Hände fielen 
und die sich allein auf den Philippinen über 
40.000 Mann beliefen, sind in der Verlustliste 
des amerikanischen Marineministeriums na- 
türlich nicht enthalten. 


Deutsch-Indische Gesellschaft gegründet 


S. Ch. Bose über die goldene Gelegenheit, Indiens Freiheit zu erringen 


Hamburg, 11, September 


Im Hamburger Rathaus wurde in Anwe- 
senheit. des indischen Freiheitskämpfers Sub- 
has Chandra Bose die „Deutsch-Indische Ge- 
sellschaft in Hamburg‘ gegründet, (Siehe un- 
seren heutigen Leitartikel) Bei der Grün- 
dungsfeier begrüßte Reichsstatthalter Kauf- 
mann die indischen Gäste, die. Vertreter von 
Staat, Partei und Wehrmacht sowie führende 
Persönlichkeiten der an den deutsch-indischen 
Beziehungen interessierten Kreise aus Wis- 
senschaft, Kunst und Wirtschaft. 


Der Präsident der Vereinigung zwischen- 
staatlicher Verbände und Einrichtungen, #4- 
Obergruppenführer und General der Polizei 
Lorenz, betonte, es sei von besonderer Be- 
deutung, daß die Gesellschaft gerade zu einem 
Zeitpunkt gegründet werde, wo Indien um 
seine Freiheit kämpft. Präsident der neuen 
Gesellschaft ist Bürgermeister Krogmann, der 
in seiner Ansprache auf die langjährigen gei- 


stigen und wirtschaftlichen Beziehungen zwi- 
schen Deutschland und Indien hinwies, Das 
Präsidium der neuen Gesellschaft haben wel- 
ter Reichsstatthalter Kaufmann und die 
Staatssekretäre Keppler; Gutterer und 
Conti übernommen, 

Sodann sprach Subhas Chandra Bose. 
Während die Briten die Inder immer als min- 
derwertig hinstellen wollten, haben deutsche 
Denker und Gelehrte Indien und seine Kultur 
entdeckt. Nach diesem kulturellen Interesse 
sei man in Indien allmählich vom Aufstieg 
Deutschlands angezogen worden, Seit 1938 
vertrete er unentwegt die Idee, da dieser 
Krieg für Indien die goldene Gelegenheit zur 
Erkämpfung seiner Freiheit sei, Das indische 
Volk sei überzeugt, daß Großbritannien die- 
en Krieg verliere und sein Weltreich seiner 
Auflösung entgegengehe; \ 
‘ Die Lieder der deutschen Nation ünd die 
indische Nationalhymne bildeten den Ab- 
schluß der eindrucksvollen Kundgebung, 
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Sonnabend, ‚12. September 1942 


Nach dem Kampf 

Ein verwundeter Panzerfunker wird aus dem Fahr- 

zoug gehoben und in elnem anderen Kampiwagen 
sofort zum Arzt gebracht, 


{PK.-Aufn.; Kriegsberichter Kraayvanger, Atl, zZ.) 


Deutschland und Indien 


Von Johannes Moeller 


‘Am 11. September fand im Rathaus in Ham- 
burg in Anwesenheit des indischen Freihelts- 
führers Subhas Chandra Bose der Gründungs- 
akt der „Deutsch-Indischen Gesellschaft in Ham- 
burg", der künftigen deutschen Trägerin ‚der 
deutsch-indischen Geistes- und Kulturbezie- 
hung, statt Wir sind in der Lage, durch 
Informationen von besonderer Stelle nach- 
stehenden Aufsatz unseres J. M.-Mitarbeiters 
ters zu veröifentlichen, 

Wenn die Deutsch-Indische Gesellschaft als 
der künftige Sammelpunkt der geistigen Bezie- 
hung zwischen Deutschland und Indien geradë 
jetzt ins Leben tritt, sö Kommt diesem Ereignis 
èine besondere Bedeutung zu. Der tiefere Sinn 
dieser Gründung ist der hier zum Ausdruck 
gelangende, gleichsam offizielle Beginn der 
Aufnähme der Beziehungen Deutschlands zu 
dem kommenden selbständigen Indien. Noch 
gibt es ein solches freies Indien nicht als poli- 
tischen Begriff, aber in den Dingen des Geistes 
und der Kultur lebt schon heute das freie In- 
dien. der Zukunft, und zu ihm, das sich am 
reinsten in seinem Führer Bose verkörpert, den 
das siegreiche Großdeutsche Reich, zur Zeit als 
hochgeehrte Gast beherbergt und der zum 
ersten Male in Hamburg vor eine größere 
Offentlichkeit trat, nimmt das geistige, aber 
auch das politische Deutschland nunmehr die 
unmittelbaren Beziehungen auf, indem es in die 
Reihe der zwischenstaatlichen Vereinigungen, 
die das deutsche geistige und politische Leben 
mit den uns verbündeten und in Freundschaft 
nahestehenden Völkern verbindet, die neue 
Deutsch-Indische Gesellschaft gleichberechtigt 
stellt. 

Mit den Banden „wechselseitiger Sympathie 
und geistigen Verständnisses, die Deutschland 
und Indien seit "langem innig verknüpfen, ist 
es eina besondere Sache. Uber das gemein- 
same Ihdogermanentum hinaus-vereinigt beide 
Völker eine. Wesensähnlichkeit, die jedem 
Deütschen sogleich spürbar wird, wenn er'mit 
indischen Menschen In Beziehung kommt, Die 
gleiche Hingezogenheit zum’ deutschen Men- 
schen und die gleiche freundschaftliche Hal- 
tung gegenüber allem Deutschem trägt der 
Inder Zur Schau, Das Versailler Diktat, für 
dessen Erzwingungrdie Inder’selbst widerwillig 
gegen- Deutschland kämpfen mußten, hat das 
selbst unter der Tyrannis Englands stehende 
Indertum immer als eihe Schande Auch für'In- 
dien‘ empfunden. : 

Entscheidende Kennzeichen -aller deutsch- 
indischen Beziehungen ist das völlige Fehlen 
jeder politischen Belastung dieses Verhältnis- 
ses, Während der Brite: seit zwei Jahrhunder- 
ten: das Land aussog und seine materiellen 
Schätze dorthin führte, wo, für jeden indischen 
Ruf unerreichbar, die Zwingherren Indiens 
saßen, hat Deutschland sich nicht nur mit den 


"geistigen Schätzen Indiens begnügt, sondern 


mit allen Kräften geholfen, sie zu fördern und 
zu verwerten, Die deutsche Indologie hat für 
die Kenntnis des indischen Wesens den ent- 
scheidenden Beitrag geleistet, Es wäre der 
deutschen Haltung unwürdig, die Arbeit an- 
derer Länder einschließlich Englands in der 
Indien-Wissenschaft herabzusetzen, aber fest 
steht, daß die deutsche Indologie von jeher 
die Führung in der internationalen Wissen- 
schaft von Indien gehabt und sich bis heute 
erhalten, hat, 

Die geistige Entdeckung Indiens um -1800 
herum bedeutete eine Umwälzung, die nur der 
begreifen kann, der versteht, wie die politische 
Bekanntschaft mit einer anderen asiatischen 
Hochkultur das in den Grenzen von Altem 
Testament und Klassischem Altertum böäfan- 
gene Bild jener Zeit verändern mußte, 

Von ungeheurer Wirkung war die Ent- 
deckung: des. Sanskrit mit ihrer Folge der Ent- 


"Mitte der 


Wir bemerken am Rande 


Der Kaiser 


Den „ersten Bauherrn der Nation“ 
von Amerika 


hat man ihn in USA. genähnt, als 
Henry Kalser vor dem Kriege seine 
Milllonenprojekte im Tiel- und Straßenbau mit jë- 
nem föulinlerien Tempo des Geschältlemachers hand- 
Tania Gate pen PREETY a die Spiize aller Kon- 
urtenien halten lied, o Kalser Ins Gesc 
hieß die Paröle Ge- a Kia 
winn um Jeden. Preis, 
Er scheule Kelne Spe- 
kulation, keine Rück- 
sichtslösigkelit. Von. 
Henry Kaisers Produk- 
tion im Schilfsbau, In 
die er im Jahre 1940 
einstieg, versprach 
man slch Wunderdinge 
In Amerika. Im Jahre] 
1942 besllz! Henry 
Kalser bereits acht 
Großwertlen, Kalser 
will Schlile bauen und 
Plugzeuge und mit 
Zahlen biullen. Bis 
das Gericht ihm seine 
schwarzen Geschälle 
verbietet, die er — 
und das Int eln treilli- 
ches Schläglicht aul 
die Geschältemacherel 
der amerikanischen 
Rüöstungsindusirie in 
ihrer Gesamthelll — 
nicht als sein Privileg, 


Henry Kalser 
Porträt: Dehnen-Dienst 


sondern als das übliche Im: Lager aller seiner Kon- 


kurrenten bezeichnet, Kalser, der Routinier, wird 
weiterhin seine Geschäfte machen, wo Immer n+ 
tig, aul! Kosten des amerikanischen Staates, Dad 
seine Schille, einmal aus selnen Werlten, den Weg 
aller Schilie, aul den Grund des Allantik, nehmen, 
waa vermag das einen Kalsor von Amerika zu ald- 
ren, solange Geld In aoine Börse illeni, + 


stehung einer ganz neuen Wissenschaft, die 
ungeahnte Blicke in die Urgeschichte der Indo- 
germanischen Völker erschloß, Die verglel- 


chende Sprachwissenschaft hielt mit der 
Sanskrit-Sprache den Schlüssel zu den bis 
dahin ungelösten Problemen der Menschheits- 
geschichte, 

E$ ist im engen Rahmen nicht möglich, den 
ganzen Ablauf der deutsch-indischen Be- 
ziehungen zu schildern. Viele deutsche Namen 
verzeichnen ebenso viel: Kapitel im Buche 
dieser Kulturgemeinschaft, . 

Aber nicht nur die Wissenschaft, sondern 
ebenso die deutsche Dichtung hat die seelisch- 
geistige Brücke zwischen Deutschland und In- 
dien geschlagen, Indiens Einfluß spielt auch 
bei vielen deutschen Philosophen eine bedeu- 
tende Rolle, Schon diese kurze Aufzählung 
zeigt die Tiefe der geistigen Beziehungen 
zweier Völker, deren Wiege in der Urheimat 
der europäischen Menschheit stand. 


Der Zweite Weltkrieg wird, wie S. Ch. Bose 
in seiner Hamburger Rede sāgte, den Sturz des 
britischen Imperlums herbeiführen und dis 
Inder frei machen, Ihrem Freiheitskampf steht 
das deutsche Volk mit wärmster Sympäthle und 
Innerstem Verständnis gegenüber, Das nèue, 
große und starke Deutschland wird dem neuen, 
freien Indien von ganzem Herzen ein treuer 
Freund und Helfer sein. Der englische Krieg 
hat auch die geistigen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Indien zerstören sollen. Er 
hat das genaue Gegenteil bewirkt, und der 
siegreiche Ausgang des Krieges wird dieses 
Bündnis erst wirklich eng gestalten. 


Hohe Tschungking-Verluste 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterstatlers 
Stockholm, 12, September 
Der Leiter des Tschungking-chinesischen 
Informationsbüros in London Yeh, teilte ge- 
stern mit, daß die Tschungking-chinesischen 
Verluste während der 5 Jahre Krieg auf 6 
Millionen Mann an Toten und Verwundeten ge- 
schätzt würde, während die japanischen Ver- 
luste auf 2,5 Millionen Mann angenommen wor- 
den. Obwohl niemand weiß, worauf sich die 
Schätzung der japanischen Verluste stützen soll, 
ist es doch bemerkenswert, daß Tschungking 
seine eigenen Verluste fast dreimal so hoch 
veranschlagt als die der Japaner, 


Der Abtellungskommandeur In elnem Panzerre- 
alment, ” Riiterkreuzträger Hauptmann Erich Kalser, 
fand im Kampi gegen den Bolschewismus den Hel- 
dontod, 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freltag 
meldet u. a, daß lelchte Seestreitkrälte ein jelnd- 


liches Unterseeboot angrillen und es versenklen, 
+ * 

Die große Liebe 

28) Von Hans Flemming 


In diesem Augenblick kam Hanna durch 
die Drehtür — der Theaterportier folgte mit 
einem riesigen Schirm. Wendländt stieß einen 
Seufzer aus, Also gab es doch mehr Wunder! 
Dis Serie war noch nicht abgeschlossen, 

„Glauben Sie, daß eine Taxe zu bekom- 
men ist, Herr Schulze?” hörte er Hannas klin- 
gende Stimme — sein Herz schlug. 

Der Portier drehte seinen Regenpilz nach 
allen Seiten; „Halte ich leider für ausje- 
schlossen, Fräulein Holberg .— doch walr- 
baltig ,.." 

Eine Autodroschke tauchte mit abgeblen- 
daten Schelnweifern aus der Dunkelheit auf, 
Wendlandt sprang aus seiner Nische heraus, 
rannte gegen jede Polizeivorschrift auf die 
Straße und hob dan Arm. Der 
Chauffeur bremste mit einem herrlichen Fluch, 
Noch während er fuhr, riB Wendlandt den 
Schlag aut. i , 

„Bitte, steigen Sie ein, gnädiges Fräulein! 

Ein weißer Schnauzbart beugte sich miß- 
billigend aus dem Wagen, eine heisere 
Stimme knurrte vorwurlsvoll: f 

* Wohin, junger Mann?" 

Wendlandt sah zu Hanna hinüber, 

„Moment mal — ich müß erst die Dame 
frägen." 

Det Schnäuzbart sträubte sich noch bef- 
tiger, x 


Berlin, 11, September 


Zu den Kämpfen an der Ostfront tellt das 
a ag der Wehrmächt ergänzend 
mit: 


Im Raum südwestlich Kaluga führten 
die Bolschewisten am 9, September kelne 
größeren zusammenhängenden. Angriffshand- 
lungen durch, Vereinzelte feindliche Erkun- 
dungsvotstöße wurden abgewiesen. 

Dagegen trat der Feind nach einigen Tā- 
gen Ruhe im Raum von Rschew erneut 
zum konzentrischen Angriff gegen die deut 
schen Abwehrstellungen an, der an Stärke 
und Härte alle bisherigen Angriffe übertraf, 
Die nach trommelfeuerartiger Artillerievor- 
bereitung mit größeren Infanterie- und Pan- 
zerverbändeh geführten heftigen Angriffe 
würden in erbitterten Kämpfen unter hohen 


Verlusten für den Feind äbgewehrt.. An einem - 


Punkte versuchte die bolschewistische Tn- 
fanterie, von zahlreichen Panzerkampfwagen 
unterstützt, siebenmal hintereinander die 
deutschen ‚Abwehrstellungen zu durchstoßen, 
Sämtliche Angriffe brachen im zusammange- 
foßten Feuer vor den (deutschen Stellungen 
unter hohen Verlusten zusammen, 

Am Mittwoch durchbrachen deutsche Pan- 
zerverbände feindliche Stellungen am Te- 
rek und gewannen weiter an Boden, Meh- 


rere Gegenangriffe, die der Feind mit- zahl- 


reichen Panzerkampfwagen durchführte, wur- 
den unter hohen Verlusten abgewleses, An 
anderer Stelle am Terek stieß eine deutsche 
Kampfgruppe in e'nen bereitgestellten feind- 
lichen Infanterieangriff hinein, drang bis an 
die Feuerstellungen der feindlichen Artillerie 
durch, vernichtete mehrere Batterien und 
nahm nach hartem Kampf einen stark befe- 
stigten Stützpunkt, 

Im Raum südostwärts Noworossijsk 
wurden am 9. September weitere durch Bun- 
ker und Sperren befestigte Höhen genommen, 

’ 


fa 


Wenngleich der 
bereits im Gebiet des Manytschflusses beginnt, so 
wird doch das: bowegte Massiv des. Kaukasus zur 


geographische Begriff Aslen 


eigentlichen und sichtbaren Schelde der Kontl- 
nente Europa und Asien. Und es stellt diese Schel- 
de mit einer Näturkraft und Urwlchsigkelt dar, 
die seine Landschaften zu den ächönsten, wilde» 
sten und romantischsten vor der Schwelle unseres 
Kontinents zühlen IKßt, Eis und Schnee auf den 
Gipfeln der höchsten Erhebungen, die welten Fil- 
chen der Hochnimen und die Zonen oft undurch- 
dringlicher Wälder, durch die sich die tiefen zer- 
klüfteten Täler der Ylüsse ziehen, geben ihnen 
das Gepräge. 

von Norden steigt die kaukasische bergweit 
in Stufen bis zu den höchsten Erhebungen des 
Elbrus, Dych-tau und des Kasbek an, nach Süden 
stürzt sie In stellam Fall ab. Für den Verkehr Ist 


der Kaukasus eine nur schwer zu tberwindends 


Sperre, die sich im Westen und Osten eng an das 
Meer heranlegt, Zwol Bahnlinien nur Im Nordwest- 
zipfel überqueren das Gebirge, nach Noworoössljsk 
und Tuapse. Der Großverkehr verläuft auf der 
Bahnlinie Rostow—Baku Östlich hart an der Küste 


‚Lassen Sie man, Herr — ich bin nich 
dazu da, um kleine Jungens, die nich bei's 
Milltär sind, die Braut nach Hause zu fahren. 
Und dann wissen Sie noch nicht mal, wo se 
wohnt! Ach ne...” x 

Er griff mit dem Arm zurück, knallte die 
Tür zu und fuhr rasselnd an, : 

‚Det Benzin brauchen wir für unsere 
Fliejer, junger Mann", tönte es wie aus einer 
Woike, die sich tasch entfernte, 

Wendlandt mußte trotz seiner  Enttäu- 
schung schrecklich lachen, während Putzi, 
sein neuer Freund, laut bellend an ihm hoch- 
sprang. Auch der Portier lachte — derartige 
Szenen waren Ibm sehr geläufig. Doch jetzt 
würden die violetten Lampen der Straßen- 
bahn sichtbar, 


„Genau die richtige, Fräulein Holberg", , 


rief der Portler, „raschl" 

„Höchste Eisenbahn, Putzi“ wiederholte 
Wendlandt, nahm den nassen Hund unter den 
Arm und rannte ebenfalls zur Haltestelle. 
Hanna war ein paar Schritte vor ihm, es sah 
wirklich so aus, als zog sie ihn an einerLeine 
hinter sich her, 

Langsam schwebte der Schirm zum Büh- 
neneingang zurück. 

„Da zappelt schon wieder einer”, mur- 
melte Herr Schulze. „Die Holberg könnte, 
wenn sle. wollte, sich ein ganzes Aquarium 
anlegen," 

Die Bahn war fast leer, Wendlandt saß 
Hanna an dem Fensterplatz gegenüber, der 
Regen- trommelte gegen die Scheiben. End- 
lich war sie dicht vor ihm — sie schob den 
Schleier hoch, der feucht geworden war, 


Krevz-P 
he 


Schwere Angriffe beiRschew abgeschlagen 


Siebenmal wiederholter feindlicherVersuch blutig zusammengebrochen. 


An der Küste des Schwärzen Meeres wurden 
fünf  bolschewistische Transporter durch 
schwere Artillerie des Heeres versenkt, 

Im ‘Inneren Festungsgürtel von Stalin- 
grad wurden im harten Ringe. weitere von 
den Bolschewisten zäh verteidigte Bunkeran- 
lagen genommen. Verbände des Heeres und der 
Luftwaffe schossen Im Verlauf heftiger feind- 
licher Gegenangriffe 59 Panzerkampfwagen 
ab, Die Hafenianlagen und Nachschublager In 
Astrachan sowie feindliche ‚Flugplätze ost- 
wärts der Wolga wurden bei Tag und Nacht 
vön deutschen Kampffliegerverbänden mit 
Bomben schwerer Kaliber belegt. 


An der Einschließungsfront von Lenin- 
gran führte der Gegner nur vereinzelte ört- 
che Vorstöße gegen die deutsche: Stellung 
durch, die aber im Feuer der deutschen Waffen 
zusammenbrachen, An der Newaä-Froönt ver 
suchten die Bolschewisten nach starker Artil- 
lerievorbereltung, mehrere UÜbersetzyversuche 
durchzuführen. Sie wurden durch das kon- 
zentrische deütsche Feuer bereits In der Ent- 
wicklung zerschlagen, Soweit feindliche Boote 
unter dem Schütz einer dichten künstlichen Ne- 
belwand das freie Wasser erreichen konnten, 
wurden sie wirkungsvoll beschossen und dab»i 
nach bisherigen Meldungen 36, Boote versenkt, 
Es gelang dem Gegner an keiner Stelle, das 
diesseitige, von den deutschen Truppen be- 
setzte Ufer Zu erreichen, 


Arbeit für den Osten 


Berlin, 11. September 

Im Rahmen der wissenschaftlichen Abtei- 
lung der deutschen Akademie ist eine Abtei- 
lung für deutsche Ostbeziehungen gegründet 
worden, in die nahmhafte deutsche Gelehrte 
berufdn würden, Wesentliches Arbeitsgeblet 
ist die Untersuchung der Einwirkung des gel- 
stigen deutschen Lebens auf den Osten, 
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vorbei, mit der anschließenden Weiterführung 
nach. Tiflis, der georgischen Hauptstadt, 

Ës sind nur wenige Pässe, die die Verbindung 
zwischen dem diesseltigen und jenseitigen Kau- 
kasien herstellen. Der bedeutendste ist der Kreuz- 
pag in 2400 m Höhe. Ihn benutzt die Grusinische 
Heerstraße, Ordschonikidse und Tiflis in einer 
Länge von 215 km zu verbinden, Ihre wirtschaftil» 
che und strategische Bedeutung Hegt auf der Hand, 
‘da sie die einzige über einen guten Teil des Jah- 


res befahrbare Querverbindung Ist, Sie wurde inr 


den Jahren 1828—1000 von russischen Piönleren 
unter großem Aufwand zu ‚einer Kunststraße aus- 
gebaut, 

Über den Mamison-Paß weiter westlich ver- 
ikuft die Ossetische Höcrstraße, die weniger bt- 
deutend ist und auf 300 km Länge vom oberen 
Kuban nach: Kutals führt, Neben einer weiteren 
Paßstraße gibt es sonst nur Saumpiade von drtll- 
cher Bedeutung. 


Unser Bild ist geeignet, 
schen Eindruck von dem 
gebirge und seinen Straßen 


einmal einen plasti- 
knukaslschen Hoch- 
zu bekommen, 


fühlte einen unheimlichen Schwindel — ich 
stürzte ab! dachte er, 

Der Schaffner hatte schon ein paar Sekun- 
den gewartet und fing an, ungeduldig zu 
werden, 

„Teilstrecke oder...?" 

Wendlandt starrte ihn schweigend an. 

„Ich meine — wollen Sie Teilstrecke oder 
weiter?!” \ 

„Ach so? Muß ich das gleich entschel- 
„den? Vielleicht haben Sie die ganz besondere 
Liebenswürdigkeit, erst die Dame zu bedie- 
nen, Herr Oberschaffnen,” 


Na ja — so gegen Theaterschluß wurden 
dla jüngeren Fahigäste alle ein biöchen ver- 
rückt, während die älteren einschliefen. Der 
Schaffner streichelte Putzi, dessen kleine rote 
Zunge wie ein seidener Lappen heraushing, 
und wandte sich dann lächelnd zu Hanne, 
Sein zerknittertes Gesicht drückte Wohlwol- 
len und restlöses Verständnis aus, 


„Einen Umsteiger auf die U-Bahn“, sagte 
Hanna und nahm eine kleine Geldbörse äus 
ihrem Täschchen, _ 

„Mir auch einen Umsteiger, mein Herr", 
echote Wendlandt unersehütterlich, „Und das 
gleiche für Putzi” 

Hanna richtete den Blick zum Fenster. Es 
glich nur einem schwarzen durchsichtigen 
Tuch, an dem bisweilen malte Lichtreflexe 
vorüberglitten. Auf Ihrer Stirn wär eine 
kleine Falte. Sie halte es schon hundertmal 
gleichgültig erlebt, daß män Ihr vom Theater 
sus folgte, Und sie war ärgerlich auf sich 


Ai 


Seine grauen Augen saugten ihr Bild ein, er 


Indien-Debatte im Unterhaus 

Drahtmeldung/unseres Ma.Berichterstalters 

Stockholm, 12; September 

Der britische Indienminister Amery fühlt 
sich nochmals bewogen, im Unterhaus eine Er- 
klärung über Indien abzugeben. Amery recht- 
fertigt die Politik des Vizekönigs, die darin 
beständen hat, solange mit durchgreifenden 
Maßnahmen zu werten, bis die bekannte Gan- 
dhi-Resolution des Kongresses tatsächlich ere 
folgt sel. Die Politik Gandhis aber sei mit Si- 
cherheit auf Sabotage und Unruhen hinaus- 
gelaufen, was den Kriegšeinsatz Indiens ge- 
jähmt haben würde und Indien außerstande ge- 
setzt hätte, sich selbst zu verteidigen und 
Tschungking zu helfen, Dieses Argument Ist 
freilich schwach genug, da bekanntlich Japan 
keinerlei Absicht auf Indien hat und lediglich 
die Anwesenheit der Briten in Indien ein dank- 
bares Ziel der japanischen Operationen bilden 
könnte, Im übrigen mußte Amery zugeben, daß 
die Unruhen in Indien keinesweg abgeschlossen 
seien. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde an 
Cripps die peinliche Frage gestellt, warum ge* 
rade nach seinem Besuch das Indienproblem 
eine akute Zuspitzung erfahren habe. Selbst- 
verständlich erklärte Cripps, daß die Schuld 
nicht an ihm liege, sondern an Gandhi, der die 
anderen Mitglieder des Kontjresses die willig 
gewesen selen, zu der späteren Resolution 
überredet habe, l 


Kämpfen ja, aber ..« 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerstatlera 
Lissabon, 11, September 

Wie der Londoner „Daily Telegraph" bes 
richtet, hät die Begeisterung über das Erschei- 
nen der amerikanischen Negertruppen in 
Großbritannien bereits bedeutend nachgelas* 
sen, Man scheint sehr schlechte Erlahrungen 
gemacht zu haben, Der „Daily Telegraph" 'er- 
klärt, die Regierung sei in. Verhandlungen 


‚ mit den Vereinigten Staaten getreten, um dem 


Auftreten der Neger in der englischen Offent- 
lichkeit gewisse Grenzen zu ziehen. Neger 
sollen keine Öffentlichen Tanzlokale oder an- 
dere Vergnügüngsstätten besuchen, die In der 
Hauptsache von der Arbeiterschäft besucht 
werden, Im gänzen steht man in London auf 
dem Standpunkt, daß die Neger in England 
den gleichen Einschränkungen unterworfen 
werden müssen, denen sie in den Südstaaten 
der amerikanischen Union unterliegen. 


USA. beanspruchen Island 


Drahlmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 
Lissabon, 11. September 

Die USA, richten sich auf Island, das be- 
kanntlich von den Engländern besetzt war, und 
das bisher gemeinsam durch britische und 
amerikanische Truppen kontrolliert wird, 
immer häuslicher ein und bereiten die Uber- 
nahme der Insel unter die alleinige USA.-Kon- 
trolle vor. Nun hat der amerikanische Gene- 
ralstabschef Marshall in Begleitung des Flot- 
tenchefs King und des Vertrauten Roosevelts, 
Hopkins, Island einen Besuch abgestattet. Er 
hat. die Befestigungsanlagen kontrolliert, 


wird Roosevelt hünmehr einen ausführlichen 
Bericht vorlegen. 


Für Australien nichts übrig 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlohlersiätters 
Lissabon, 11, September 

Die militärische Lage hat in Australien 
ernste Befürchtungen hervorgerufen, Diese 
Befürchtungen werden sicherlich nicht da- 
durch gemildert, daß Ministerpräsident Curtin 
gestern erklärte, die australische Forderung 
nach verstärkter militärischer Hilfe sel auf 
der Pazifik-Könlerenz in Washington :abge- 
lehnt worden. „Wir müssen”, erklärte der 
Ministerpräsident, „der Lage unserer Verbün- 
deten in diesem über alle Welttelle verzettel- 
ten Krieg Rechnung tragen, Es ist unmöglich, 
aus Übersee für die nächste Zeit irgendwelche 
zusätzliche Mäterlälmengen zu erhälten, durch 
die die militärische Stellung Australlens ver- 
stärkt werden könnte. Die Beiträge, die wir 
aus Übersee noch erhalten werden, dürften 
das Höchstmaß dessen darstellen, was, den 
Alliierten im Augenblick angesichts ihrer 
Verpflichtungen auf anderen Kriegsschau- 
plätzen überhaupt zur Verfügung steht. 
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selbst, daß sie diesmal eine leise Unruhe 
empfand, 

Hatte sie diese grauen Augen, die so 
plötzlich aus der Nacht aufgetaucht waren, 
schon einmal gesehen — vielleicht schon vor 
vielen Jahren? Leute, die nach langer Fahrt 
vom Meer kamen, hatten manchmal solchen 
Blick, der weit in die Ferne ging und sich 
nur langsam zurechlfand, Wie anders blickte 
Rudnitzkyl Er war immer nahe, fast allzu 
nahe, man brauchte ihn nicht zurückzurufen. 


Auf dem Wittenbergplatz stleg sie um und 
ging zur U-Bahn hinüber, Der Schritt des an- 
deren blieb hinter ihr — oder kam noch ein 
zweiter hinzu? Sie wußte allerdings. nicht, 
daß Wendlandt inzwischen einen blassen 
Jüngling verscheuchen mußte, der irgendwie 
aus der Nacht aufgetaucht wär. wie ein ver- 
liebtes Gespenst und sich nun ebenfalls auf 
Hannas. Spur setzte. An der Sperre war der 
Kampf entschleden. Das kümmerliche Ge- 
spenst wich hoffnungslos zurück, als der 
Herr mit dem Hund es drohend änfunkelte 
und ihm beinahe auf die Füße trat, Man 
konnte ja nicht wissen, vielleicht hatten -die 
beiden sich gezankt, und schließlich gab es 
ja in solcher Frühlingsnacht auch noch Mäd« 
chen ohne Belläage von Krach, ~ 


Als Wendlandt sich in der U-Bahn Hanna 


wieder gegenübersetzte, verlor sie die Ge- 
duld: 


„Wohin fahren Sie eigentlich?" 

Er. lächelte unschuldig. 
‚„Interessiert Sie das s0 sehr, meine Gnä- 
digster" {Fortsetzung folgt) 


f dig... 
-Truppen Inspiziert, die Beziehungen zwischen. 
Zivilbevölkerung, und Truppen studiert und yy 
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Taüstkamp) aül Leben und Tod mit Sowjethegtien 


Von Krlegsberichter 


Briganten sind keine Soldaten / Die Sowjets kennen kein Völkerrecht / Wie wilde Tiere / Herbert Bert Wirtheen 


DD, Im Osten, im September (PK.) 


‚„ Lanzenklirrendes Rittertum lebt nur noch in 
der Geschichte. Die moderne Kriegsmaschine- 
tie der schweren und schwersten Waffen gibt 
altem Ritterbrauch keinen Raum. Nur selten 
kommt es zur Auseinandersetzung Mann ge- 
gen Mann, in der behende Waffenführung und 
der trainierte Körper den Schwächeren zu Bo- 
den zwingt, Wo dennoch die Körper anein- 
anderstoßen, verbietet die bestialische und 
heimtückische Kriegführung der Bolschewisten 
rtitterliches Streiten, 

Zerbissen, zerkratzt und blutig geschlagen, 
ein Schlüsselbein angebrochen und im Ge- 
sichtsausdruck unverkennbar die Spuren auch 
der psychischen Strapazen des überstandenen 
Kampfes, so treffen wir den Unteroffizier 
Fritz W, 


Ein sowjetischer Feuerübertall 


Lange Zeit vergeht, bis der Sieger des 
Handgemenges sein erschütterndes Erlebnis 
zusammenhängend wiedergeben kann: 

„Mit drei Kameraden fuhr ich in den 
Frontabschnitt des benachbart eingesetzten 
italienischen Bersaglieri-Regiments, Wir ‚muß- 
ten uns verfahren haben, Lange war kein Sol- 
dat mehr zu sehen gewesen. Dann glitzerte 
voraus im Tal ein Fluß im Sonnenlicht, 

Plötzlich ein Schuß. Glas splittert. ‚Bist du 
tot?‘, sagte ich noch unüberlegt zu dem über 
das Steuerrad sinkenden Fahrer, Aber da 
sprang er auch schon aus dem Wagen, Alles 
in Deckung! In das Sieppengras und die man- 
neshohen Disteln. 

Was war denn eigentlich geschehen? Mlıßte 
ein Explosivgeschoß gewesen sein. Wie aus 
einer Panzerbüchse, Als Sturmartillerist kennt 
man sich darin aus, Sollte der Fluß da unten 
der Don sein? Liegen die Bolschewisten drüben 
oder am diesseitigen Ufer? 

Den Wagen retten! Ich springe auf, liege 
aber gleich wieder platt, Diesmal detonieren 
gleich zwei Explosivgeschosse, Schon brennt 
der Wagen, Dazu ein wildes Infanteriefeuer. 
Ich rolle bis zum Straßenrand und bleibe in 
einer flachen Regenrinne liegen, die den Kör- 
per gerade untertauchen läßt, — Donner- 
wetter! Das sind doch mindestens vier bis fünf 
MG.s und mehr als zwei Dutzend Gewehre, 
Die beruhigten sich wieder. Aber links und 
rechts und vorn und hinten zerplatzten weiter 
die Explosivgeschosse, In den Feuerpausen 
unterbricht Stöhnen die Stille, Jenseits der 
Straße liegt der verwundete Fahrer, Auf Rufe 
keine Antwort. Kein Echo von den anderen 
beiden Kameraden. Ich muß hinüber zu dem 
Verwundeten! Alle Vesuche scheitern, Sobald 
mein Kopf auch nur wenige Zentimeter auf- 


„taucht, pfeifen Gewehtgeschosse herüber. Ich 


Werde also immer hoch beobachtet, ohne 
selbst sehen zu können. Das Gesicht liegt der 
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Feindseite abgewendet. Die Wunde meines 
Kameraden muß schwer gewesen sein, und der 
Tod ist rasch gekommen, Es wird kein Irrtum 
sein, wenn ich das zeitweilige Feuer aus Pan- 
zerbüchsen auf zwei Stunden schätze, Hundert- 
zwanzig Minuten, von denen jede einzelne 
unendlich langgezerrt schien. Dabei ahnte ich 
nicht, wie lange die Nervenqual noch dauern 
sollte, wie peinigend lang ein Tag wirklich 
werden kann, Von Stunde zu Stunde erslarr- 
ten die schmerzenden Glieder mehr und mehr. 
Aber ich mußte völlig regungslos in der fla- 
chen Mulde liegenbleiben, Auf jede Bewe- 
gung reagierten die mir wie einem Wild auf- 
lauernden Sowjets mit gezieltem Blei, Sie 
machten sich wohl ein Vergnügen daraus. Die 
Sonne sengte, und die ausgedörrte Steppe re- 
flektierte die Glut. Mein Gott! Drehte die 
Erde sich nicht mehr? Der für mich unsichtbar 
glühende Ball am Firmament wollte nicht 
weichen, Das Feuer halte verräten, daß der 
Feind auf dem jenseitigen Ufer lag, Ein Uber- 
setzen schien nicht wahrscheinlich, So würde 
mir in der Dämmerung die Flucht glücken. 
Solange mußte ich noch ‘ausharren, Doch bis 


dahin waren noch gut sieben bis acht Stunden, 

Aber auch der schwerste Tag geht einmal 
zur Neige. Als die Schatten länger geworden 
waren, hob ich vorsichtig ein Bein, dann das 
andere, schließlich die Arme. Nanu? Kein 
Schuß mehr. Obwohl die Bewegungen von 
drüben zweifellos noch zu erkennen sein muß- 
ten, Wollten die Bolschewisten mein Leben 
nicht mehr? So versuchte ich denn aufzu- 
stehen. Aber die Füße trugen den Körper 
nicht, Die erstarrten Glieder mußten erst wie- 
der durchbluten. 

Dann huschte ich über die Straße zu meinem 
toten Kameraden. Da hob sich plötzlich fünf- 
zig Meter voraus auf der Straße ein Mensch 
aus der Dämmerung. Instinktiv wollte ich zur 
Waffe greifen, Aber die war ja bei dem Feuer- 
überfall im Wagen geblieben, Übrigens schien 
sie auch gar nicht nötig, denn beim Näher- 
kommen war der flache, auf dem Kopfe schief 
sitzende Stahlhelm mit dem Federbusch der 
Bersaglieri, später auch das kurze italienische 
Gewehr mit dem umgeklappten Seitengewehr 
und schließlich die ganze Uniform des könig- 
lich-italienischen Heeres zu erkennen, 


Ein Bolzeheuigt sterkt sich in italienische Uniform 


Gott sei Dank! Endlich ein verbündeter Ka- 
merad., Zwar hielt er das Gewähr im Anschlag 
auf mich gerichtet, aber das war bei der Lage 
und in der vorgeschrittenen Dämmerung ver- 
ständlich, So rufe ich dem unbekannten Freund 
freudig entgegen: ‚Ich Germanski Kamerad‘, 
und will ihm schon die Hand zu freundschaft- 
lichem Gruß entgegenstrecken, Er aber wehrt 
ab und verlangte „Dokumente“, Das gereichte 
Soldbuch will er einstecken. Nein, mein Lie- 
ber, das geht zu weit! Ich nehme ihm das Sold- 
buch wieder ab. Der Unbekannte läßt es gut 
sein, faßt mich am Ärmel und deutet, mitzu- 
kommen, Zum Fluß hinunter, „Falsche Rich- 
tung” versuche ich ihm klarzumachen. „Nje 
ponemajul” ist die Antwort, Die russischen 
Worte berechtigten nicht zu Argwohn, weil wir 
zur Verständigung mit den itälienischen Ver- 
bündeten oft radebrechend die Sprache des 
gemeinsamen Gegners gebraucht hatlen. So 
stopple ich ein paar russische Brocken zusam- 
men, um auf die feindliche Front aufmerksam 
zu machen. „Da, da‘, sagt er brüsk — was ıa, 
ja heißt — und ich fühlte Hohn in den Silben. 

Jetzt erst kam mir der furchtbare Gedanke, 
dieser Unbekannte könnte ein Bolschewist in 
italienischer Uniform sein, Was kümmert die 
Sowjets schon Völkerrecht. Da erblickte ich 
am diesseitigen Ufer auch schon einen Kalın 
voll Soldaten mit den khakifarbenen Stahlhel- 
men der Bolschewisten. Dieser Weg führte 
also in die Gefangenschaft. Ich konnte die Er- 
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Panzer rücken auf Stalingrad vor 
Während unsere Panzer weiter südwestlich Stalingrad vordringen, greift Finkartillerle In den, Erd- 


kampf und bei Erdbunkerbekämpfung ein. 


Die 3, Posener Musikwoce / 


Es war ein glücklicher Gedanke, die |3. Pose- 
ner Musikwoche vom 3: bis 9. September unter 
den Namen des Komponisten Prof, Hans Pfitzner 
zu stellen. Ein gilicklicher Gedanke und eine wür- 
dige Aufgabe deshalb, weil zwar das Werk Pfitz- 
ners einem großen Krels von Freunden und Ken- 
nern ernster Musik längst nicht mehr unbekannt 
ist — das Werk dieses Meisters In breiten Schich- 
ten des deutschen Volkes aber noch nicht den 
widerhall und die Anerkennung gefunden hat, die 
es verdient. Es wäre eine lohnende Aufgabe, zu 
untersuchen, wa das so kam. Heute jedenfalls 
wissen wir, daß es nicht am Werke Pfitzners lag. 
sondern an seinen Zeitgenossen, die sich von einer 
bestimmten Presse die Augen für die wahren und 
ewigen Werte deutscher Musik verschließen ließen 
und in einer bestimmten Richtung dirigiert wur- 
den. Denn — was das Entscheidende bei jeder 
Kunst ist: Pfltzners Werke sprechen unmittelbar 
an, packen und ergreifen jeden empfänglichen 
Hörer, Das konnte man bei allen Veranstaltungen, 
bei denen sie erklangen, feststellen, Darüber hin- 
aus aber sind — nach den Worten des Landeslei- 
ters W, H, Koch — „Pfitzners Name und Werk ein 
kulturpolitisches Programm, sind zeitlöser Auftrag 
in der Zeit. Leben und Werk stehen in höchster 
Verantwortung vor dem Gesetz, das den Inneren 
Weg unseres Volkes bestimmt und in den Meister- 
werken der Großen des Reiches selne sichtbare 
Darstellung erfährt", Solche Erkenntnis verpflich- 
tet, und so tat man gut, neben erläuternden Vor- 
trigen die Kompositionen Pfitzners unmittelbar 
Sprechen zu lassen. 

Wolfgang Helmut Koch, in dessen Hand die 
künstlerische Gesamtleitung der Posener Musik- 
woche lag, diriglerte das Eröffnungskonzert im 


festlichen und stimmungsvollen Rahmen der Unli- 
Nersitätsaula, 


Zwischen der Zeinabgetönten und 


(PK. -Aufn.: Kriegsberichter Geller, HH, Z.) 


Ein Rückblick voh 
Dr. H. Fiechtner 


farbigen „Romantischen Suite" von Reger und der 
1, Sintonle von Brahms erklang Pfitzners kräftig» 
genlales und elgenwillikes Violinkonzert h-moil, 
von Prof, Max Strub meisterhaft und ätligerecht 
interpretiert. 

In Anwesenheit des Komponisten sprach Prot. 
Dr. Hermann Unger (Köln) über „Die Weltgeltung 
der deutschen Musik und Hans Pfitzner." Den 
Kampf, den viele große Deutsche um die Weltgel- 
tung deutscher Kunst geführt, setzt auch Hans 
Pfitzner fort. Aber nicht, Indem er sich nach dem 
Geschmack des Auslandes richtete oder gar aller 
welt nach dem Munde redete, sondern indem er 
mutig und unerschrocken, unter Einsatz seiner 
ganzen künstlerischen Persönlichkeit den einmal 
als richtig erkannten Weg, den ihm sein Genius 
gewiesen, ging. An diesem Abend brachte Prof, 
Wührer (Wien) tünt gehaltvolle und tiefempfun- 
dene Klavierstücke des Meisters (op, 47). Zum 
Schluß der Veranstaltung spielte Prof, Max Strub 
mit Empfindung und Schwung Pfitzners Violln- 
sonate, op. 27. 

Ein Kammerkonzert der Gaumusikschule, bel 
dem Schüler und Lehrer gemeinsam musizierten, 
brachte im 1. Tell Kompositionen von Bach und 
Haydn sowie zwei Werke neuer Musik: drei stim- 
mungsvolle, von eigenartiger, relzvoller Melodik 
getragene Lieder des an der Ostfront gefallenen 
Helmut Bräutigam und ein technisch gekonntes 
und formal übersichtliches Streichtrio von Werner 
Köhler, Im 2. Teil hörte man eine Reihe Kammer- 
musikwerke von Pfitzner, an denen der ganze 
Reichtum seiner Palette zutage trat: vom ernsten 
und anspruchsvollen Sonatensatz bis zum leichten, 
dem Volkston genäherten Lied, 

! Eine „Kleine Kammermusik" boten Lehrkräfte 
der Volksmusikschule Posen im Weißen Saal des 
Posener Hofes, Aus dem auserlesenen Programm 


regung kaum unterdrücken, beherrschte mich 
aber so gut es ging und sann nach Flucht, Der 
Sowjetarmist hatte mich nun fest am Arm g2- 
faßt, 


Ein vertierter Gegner 


So liefen wir gemeinsam in eine Mulde hin- 
unter, die uns den Blicken der sowjetischen 
Spießgesellen am Wasser entzog, Wenn über 
haupt noch, so mußte jetzt die letzte Sekunde 
zur Rettung sein, Mit einem Ruck riß ich mich 
aus den Klauen des Bolschewisten und schlug 
gegen den Gewehrlauf. Ein Schuß peitschte 
durch die Luft, Ganz hatte ich die Waffe dem 
Gegner nicht entreißen können, Umgekehrt be- 
kam er sie wieder zu fassen und schlug mit 
dem Kolben auf mich ein, Ich erwiderte mit 
einem wuchtigen Kinnhaken. Der Sowjetarmist 
taumelte, das Gewehr schlug zu Boden. Nun 
verbissen wir uns walfenlos in einen barbari- 
schen Faustkampf um Leben und Tod, Jeder 
versuchte, das Gewehr in Besitz zu bekommen, 
Der stämmige Gegner gebärdete sich wie ein 
wildes Tier, Schaum stand auf seinen Lippen, 
Ich glaubte mit einem Waähnsinnigen zu rin- 
gen, Mit den Zähnen biß er sich in mein 
Fleisch ein und riß am Arm dieses Stück her- 
aus, Was er mir an Kräften überlegen war, 
holte ich durch Technik des Faustkampfes auf, 


Was alles in der 


Reiselustiger Foxlerrier 


Salzburg, In Teisendorf wurde der Fox- 
terrier „Ari“ als abgängig gemeldet, „Ari“ war, 
wie sich herausstellte, in Eilendorf selbständig 
in den Zug nach Salzburg eingestiegen, den 
seine Herrin sonst täglich benutzt, lief dort 
durch die Stadt und suchte das Frauchen ver- 
gebens. Dann lief er wieder zum Bahnhof und 
fuhr mit dem Personenzug nach Freilassing, 
wo er von der Bahnhofswache aufgegriffen und 
in Verwahr genommen wurde, Auf Grund einer 
Zeitungsanzeige im „Reichenhaller Tagblatt" 
konnte der Foxterrier wieder seiner Besitzerin 
zugeführt werden, * 


Ein grünender Schusterschemel 


Brünn, Der Schuster Johann Tomesek in 
Groß-Würbka bei Straßnitz hatte in seiner 
Werkstatt einen Lehmfußboden, den er vor 
einiger Zeit mit Brettern ‘bedecken wollte. 
Beim Abgraben des Bodens stieß er auf einen 
Baumstumpf, den er zunächst aus der Woh- 
nung beseitigen wollte, ließ ihn dann aber 
schließlich doch stehen, Er grub den Lehm- 
fußboden um den Stumpf ab und stampfte die 
darunter befindliche Erde fest, Zum Erstaunen 
des Schusters begann der von Lehm befreite 
Stock unter dem Einfluß der warmen Luft zu 


ragten, vollkommen als Kompositionen und in der 
Ausführung (Kurt Sommerfeld, Violine, Helga von 
Andreae - Malm und Edith Jürgens, Klavier) be- 
sonders hervor: ein Liederzyklus vøn Rudi Ste- 
phan, In zarten Pastellfarben gehalten, und die 
kraftvolle, virtuose Suite im alten SHI, op. 93, von 
Max Reger, 

Höhepunkt der Musikwoche war der Festakt 
des Wartheliindischen 'Musikerziehungswerkes in 
der Großen Aula der Relchsuniversität, über den 
wir bereits ausführlich berichteten, Neben Her- 
mann Ziichers festlichem Vorspiel „An mein deut- 
sches Land“ erklangen Pfitzners Palestrina-Vor- 
spiele: in welhevoller Stimmung, zart und ver- 
klärt das 1. und 3., voll turbulenter Bewegung, 
„mit Wucht und Wildheit" das Vorspiel zum 
3. Akt. — Händels „Cäcilien-Ode" beschloß die 
Weihestunde. 

Was ist Talent? Was ist Genie? 

Die Definition gelang noch nie, 

Ein Merkmal doch vom Genie, ihr Lieben: 

Das Leben ist Immer sein Schuldner geblieben, 

Einen kleinen "Teil dieser Dankesschuld des 
deutschen Volkes an einen seiner großen Meister 
abzutragen; das sollte die Verleihung des Musik- 
preises Reichsgau Wartheland 1942 an Hans Pfitz- 
ner, die Stiftung eines Pfitzner-Musikpreises und 
die Benennung einer Straße der Gauhauptstadt nach 
dem Meister bedeuten, ‚In einer richtungwelsen- 
den Rede machte Gauleiter Grelser ferner bekannt, 
daß im kommenden Jahr bereits in den Reichs- 
gautheatern . Pfitzners« Bühnenwerke aufgeführt 
werden sollten und gab der gesamten Kulturarbeit 
ein Wort Plitzners als Leitgedanken: „Ich wiil 
deutsche Art In Deutschland positiv behandelt, ge- 
liebt und vorgezogen wissen." 

Mit der Hitler-Jugend, dem Bund Deutscher 
Mädel und dem Reichsarbeitsdienst gestaltete 
Hauptbannführer Blumensaat eine Stunde der Ju- 
gend, die in ihrer Geschlossenheit und Stilechtheit 
als vorbildlich bezeichnet werden kann, Vokal- 
und Instrumentalmusik in alten und neuen Sätzen 
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Karikatur; Iversen/Dehnen-Dienst 

„Das Ist das neue Querformat unserer Pres- 

se, Mr. Knox! You know: damit unsere astro- 
nomischen Ziffern endlich Platz haben!“ 


die uns während der aktiven Dienstzeit: sport- 
lich beigebracht worden war, 20 Minuten wird 
dieses Ringen wohl gedauert haben, 20 Minuten 
höchster Kräfteanspannung. Muskeln und Ner- 
ven hielten die lange Zeit nicht durch. Die ver- 
tierten Ausbrüche meines Rivalen ließen nach, 
aber auch meine Hiebe verfehlten zunehmend 
ihre Wirkung, Mit letzter Kraft gelang es mir 
schließlich, das am Boden liegende Gewehr zu 
erfassen, Da spannte auch der Gegner noch 
einmal seine Muskeln an und torkelte davon. 
Das Gewehr konnte ich mit Mühe noch hoch- 
heben, aber zum Bewegen des Schlosses ver- 
sagte der Fingerdruck. Tatenlos mußte ich zu» 
sehen, wie der Bolschewist im Distelgestrüpp 
untertauchte, 


Ein paar Meter konnte ich mich noch zu- 
rückschleppen, Kurz bevor meine Sinne schwan- 
den, fand mich ein italienischer Spähtrupp, den 
die beiden gleich beim ‚Feuerüberfall am Moz- 
gen entkommenen Kameraden alarmiert hatten, 
Mögen die Bersäglieri vollstreckt haben, was 
meine Kräfte allein nicht erfüllen konnten!" * 


Das Erlebnis des deutschen Unteroffiziers 
hat nichts gemein mit den ehern 'geglaubten 
Gesetzen eines Völkerringens, Die Sowjets 
kennen kein Völkerrecht, und Stalins Söld- 
linge bringen die Wildheit von Wegelagerern 
auf den Kriegsschauplatz im Osten, Briganten 
aber können nie Soldaten sein, 


Welt geschieht... 


treiben, und im Zimmer wuchs ein schöner 
Strauch heran. Tomesek war zunächst be- 
stürzt über die üppige Vegetation in seinem 
kleinen Zimmer, in dem er kaum mehr Platz 
für seinen Schusterstuhl fand, Dann äber kam 
er auf einen Einfall: er schnitt die Triebe von 
dem Stock ab und richtete sich aus diesem 
einen Schusterschemel her, auf dem er jetzt 
arbeitet, Von Zeit zu Zeit setzt der Stock 
noch immer Triebe an, die der Schuster 
wachsen läßt, da er Gefallen daran gefunden 
hat, „im Grünen” zu arbeiten. Allerdings 
muß er die Zweige zurechtschneiden, damit 
sie ihm bei der Arbeit nicht hinderlich sind, 


Kinderwagen fährt in einen Zug 


Dessau. Ein gewiß nicht alltäglicher Un- 
fall ereignete sich auf’ der Bahnstrecke 
Dessau—Wörlitz, Auf einem Bahnübergang 
fuhr eine taubsiumme Greisin mit einem Kin- 
dersportwagen direkt in den herännahenden 
Zug und geriet zwischen Lokomotive und den 
ersten Wagen. Obwohl der Sportwagen total 
zerirümmert wurde, kam das darin liegende 
Kind wie durch ein Wunder mit geringen Ver- 
letzungen davon. Die 7ljährige Frau hingegen 
wurde recht erheblich verletzt, 


sowie eine kleine Kantate von Cesar Bresgen bil- 
deten die Vortragsfolge. 

Mit einem Festkönzert unter Prof, Pfitzners 
Leitung klang die 3. Posener Musikwoche festlich 
aus. Es war wohl für alle ein unauslöschliches Er- 
lebnis, den Altmeister der deutschen Musik mit 
Jugendlichem Feuer Schumanns 4, Sinfonie und 
eigene Werke dirigleren zu sehen. Im Mittelpunkt 
stand ein Spätwerk Pfitzners: die von herrlichen 
Melodien erfüllte, jn klangvollem Orchestersatz 
aufblühende „Kleine Sinfonie”, Aus dem reichen 
Schatz Pfitznerschen Liedschaffens brachte die 
Berliner‘ Sopranistin Elisabeth Schwarzkopt so 
schön, wie man es selten hört, mit ihrer geschul= 
ten und klangvollen Sopranstimme eine Reihe von 
Kostbarkeiten zu Gehör, Mit der Musik zu Kleists 
„Käthchen von Heilbronn", vom Orchester 
schwung- und klangvoll gespielt, fand — unter den 
kraftvollen Klängen des Schlußmarsches — das 
Konzert seinen Abschluß, 

Das Orchester der Gauhauptstadt, Volkamusik- 
schule und Gaumusikschule sowie hervorragende 
Solisten hatten sich unter der künstlerischen Füh- 
rung des Landesleiters der Reichsmusikkammer 
vereint zu künstlerischen Darbietungen von selt- 
ner Einheltlichkelt und Gewicht, An alle Hörer 
und Gäste dieser Veranstaltungen aber ergeht der 
Appell, sich mehr als bisher und intensiver mit 
dem Werk Pfitzners zu befassen, Denn damit ehren 
wir nicht nur einen Meister der Gegenwart, son= 
dern die deutsche Musik schlechthin, 


Aus der Fülle schöner Themen, die das Seplember-Heit 
der neuen linie bringt, seien zwei besonders erwähnt, die 
sich mit der nordafrikanischen Wüste beschäftigen. Von 
einer besonderen Selte her schildert ein junger Maler Norde 
alrika, der als Soldat an der libyschen Front steht, Seine 
zarten Aquarelle (farbig wiedergegeben) lassen etwas vom 
Wunder des afrikanischen Lichtes und von dar orlantati- 
schen Märchenhaftigkeit lebendig werden, Das dritte Thema 
bringt aus der diesjährigen Großen Deutschen Kunstause 
stellung elne Auswahl „Erzählende Bilder“, 
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schaft im Fußball, 


Kartoffelhallen für den Winter 
‚Damit eine gute Kartoffelversorgung ge- 
währleistet ist, die auch durch die größte 


Kälte nicht "beeinflußt werden kann, wurden 
nach Plänen der Reichsbauverwaltung im 


Auftrage des Reichsstatthalters durch das 
Städtische Hochlauamt Litzmannstadt zwei 
Kartoffelhallen gebaut, Beide Hallen sind 


massive Gebäude mit je einem Fassungsver- 
mögen von 100000 Ztr. Kartoffeln. Wenn die 
Wagen mit den Kartolieln anfahren, werden 
sie in Schleusen eingelassen, Bei kalter Wit- 
terung schließt man das äußere Tor und 
öffnet das zweite 'nnere Tor, und die Kartof- 
feln gelangen geschützt in die Halle, Hier 
sind sie vor jeder, Frost sicher, Auch bei 
größter Kälte tritt durch die Schaffung dieser 
Hallen in de: Kartolfelversorgung keine 
Stockung ein. Bei dem gestrigen Richtfest 
wies Stadibaudirektor Dr, Tischer darauf 
hin, daß das Richtfest eine alte Sitte ist, der 
als deutschem Brauchtum Bedeutung zukommt. 
Dieser neugeschällen« Bau, so -führte Dr, Ti- 
scher weiter aus, soll der Ernährung des Vol- 
kes dienen. In kurzer Frist konnte der Bau 
durch die Mithilfe der Behörden und die 
tüchtige Kraft der Bauleute errichtet werden, 
Mit Stolz können alle an dem Werk betei- 
ligten Menschen auf die Hallen schauen, die 
im Winter dafür sorgen werden, daß das 
wichtigste Nahrungsmittel, die Kartoffel, in 
ganügender Merge vorhandeh ist, An der 
kurzen, wirkungsstarken Feler nahmen außer 
dem Vertreter des Reichsstatthalters; Regie- 
zungsrat vom Scheidt, Vertreter von Par- 
tei und Staat teil, 8, 


Erivelterter Feldpoftpächchenverfand 


Wehrmachtängehörige und so weiter, denen 
Zulassungsmärken für Feldpostpäckchen zu- 
stehen, erhalten jetzt anstatt einer Zulassungs- 
marke je Person zwei Stück im Monat, Jede 
Zulassungsmarke berechtigt zum Versand eines 
Feldpostpäckchens im Gewicht von mehr. ats 
100 Gramm bis zu 1000 Gramm aus der Heimat, 
Die Versandvorschriften sind dahin erweitert 
worden, daB auch Feldpostpäckchen bis zum 
Gewicht von 2000 Gramm zugelassen werden, 
wenn der Absender auf Päckchen im Gewicht 
van über 1000 Gramm zwei Zulassungsmäarken 
klebt. Die Freigebühr fir Päckchen im Gewicht 
von über 1000 Granim bis 2000 Gramm wird 
aul vierzig Reichspfennig festgesetzt, 


Eröffnung der Kammerfpiele 

Die Städtischen Bühnen — Kammaersplele — 
in der General-Litzmann-Straße eröffnen heute 
ihre neue Bpielzeit mit der Erstaufführung des 
musikaltschen Lustspleis „Jedem die Seine", Bühne 
und Zuschauerraum wurden wesentlichen Verbes- 
serungen unterzogen. Neben Kammerapielwerken 
wird der Spielplan des Theaters im Sängerhaus 
auch vornehmlich die kleine Operette pflegen. In 
Vorbereitung befindet sich dort bereits als nächste 
musikalische Novität „Das bezaubernde Fräulein" 
von Ralph Benatzky, Auch Tanzveranstältungen 
sind In den Kammetsplelen vorgesehen, Alles In 
allem wird die Kammerspielbühne bostrobt sein, 
den Spielplan des Theaters in der Moltkestrade 
nicht alleln zu ergänzen, sondern Ihn nach Mög- 
lichkeit In bezug auf Mannigfaltigkeit und Güte 
noch zu ‚übertreffen. 


Größte Sorgfalt bei UK.-Stellung, Der Chef 
des OKW. hat eine Ergänzung der Kriegsson- 
derstrafrechtsverordnung verfügt, die folgende 
neue Bestimmung bringt; Wer leichlfertig un- 
richtige oder unvollständige Angaben macht, 
die dazu bestimmt sind, sich oder einen ander.ın 
von der Erfüllung des Wehrdienstes ganz, tell- 
weisa oder zeitweise freistellen zu lassen, wird 
mit Gefängnis bestraft, 


Konzert des Musikzuges der SA.-Brigade, 
Am Sonntag, 13. September, spielt im Städti- 
schen Tierpark von 15 bis 17 Uhr der Musik- 
zug der SA.-Brigade Litzmannstadt unter Lei- 
tung des Musikzugführers Konrad Sacher, 


Wir verdunkeln von 20.20 bis 5.35 Uhr 


£. Z.-$port vom Inge 


Ein freundliches Lächeln wirkt oft Wunder 


in der Höflichkeit nicht nachlassen / Alles läßt sich auch auf anständige Weise sagen 


Unhöflichkeit gehört zu den Gewohnheits- 
sünden: man nimmt sich nicht vor, unhöflich 
zu sein, sondern man ist es aus Gedankenlosig- 
keit, Deshalb erscheint es uns um so notwen- 
diger, immer wieder auf die Tatsache aufmer- 


sam zu machen, daß ein freundliches Wort, eine 
höfliche Antwort und gar mex 
ein Sch-rzwort zur rech- $ 


ten Zeit welter nichts 
kosten als etwas guten 
Willen und daß sie} 


trotzdem zu den stärk- 
sten Wirkungen befähigt 
sind, 


Man gehe nur einmal 
mit offenen Augen durch 
die‘ Stadt. In inänchem 
Geschält möchte man am 
liebsten wieder umkeh- 
ren, eine solche frostige 
Kühle weht einem ent- 
gegen. UÜberwindet man 
aber dieses Gefühl der 
Ablehnung, tut man so, 
als bemerke man das 
nicht und. fragt höflich 
und freundlich nach dem 
Gewünschlen, dann er- 
zielt man fast immer 
eine entsprechende Ant- 
wort, Es läßt sich daraus 
der Schluß ziehen, daß 
die Gaschäftsleute durch 
vorhergehende und unhöfliche Besucher verär- 
gert und vorsichtig geworden sind und erst 
auftauen, wenn sie zu ihrem Erstaunen benier- 
ken, daB es auch noch freundliche Menschen 
gibt, 

Ja, man bemerkt geradezu einen Hunger 
nach Freundlichkeit, nach Entgegenkommen. 
Man versuche es nur einmal und labe sich 
daran, wie bald das Eis schmilzt, Wie oft stellt 
man fest, daß sich unter der Schale steifer 
Zurückhaltung ganz entzückende Menschen 
verbergen, bei denen es sich wirklich lohnt, 
höflich zu sein, 


Kriegsmirtfchaftsverbrecher hingerichtet 


Das freundliche Lächeln im Geschäft 14ßt auch notwendige 
Ablehnungen leichter verschmerzen 


Muß man denn auf diesem Gebiet immer 
Jem anderen den, Vortritt lassen? Jeder sollte 
soviel innere Größe besitzen, es verträgen zu 
können, wenn er einmal an den Verkehrten 
kommt, an den Grobian aus innerer Veranla- 
gung. Wenn man recht zornig auf diesen Ist, 
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bedenke man immer; daß es sich um unglück- 
liche Menschen handelt. Von der Wärme des 
Gemüts sind sie unberührt, sie wissen gar 
nicht, was eln starkes Gefühl Ist und gehen 
liebeleer durchs Leben, Sie sind zu bedauern. 

Wir anderen aber wollen uns täglich vor- 
nehmen, recht höflich und nett zu unseren 
Mitmenschen zu sein, auch ruhig einmal den 
ersten Schritt zu tun und uns besonders zü 
freuen, wenn wir einen verschlossenen Men- 
schen aus seiner Zurückhaltung locken und 
ihm ein antwortendes Lächeln abringen konnten, 


Sie trieben einen schwunghalten Handel mit gefälschten Kleider- und Mahlkarten 


Das Sondergericht verurteilte die Polen 
Stanislaw Strojewsk', Josefa Tasz, Antoni Flor- 
czyk, Franciszek Bednarek und Marian Kubiak 
wagen fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbre- 
chens zum Tode, Der Pole Antoni Kubiak er- 
hielt sechs Jahre Straflager, Die ersten vier 
Angeklagten beteiligten sich in ganz großem 
Umfänge an dem Absatz. von gefälschten 
Kleider- und "Mahlkarten, die im Warschauer 
Getto. angefertigt und von dort nach Litzmann- 
sladt geschmuggelt worden waren. Strojewski 
hat an dem Schleichhandel über 1500 RM. ver- 
dient, Josefa Tasz 300. bis 400 RM., Florczyk 
500 RM. und Bednarek etwa 2000 RM. Insge- 
samt handelte es sich um mehrere hundert 
Kleider- und Mählkarten, 


Die beiden Kubiak betrieben, ohne Mitglied 
der genannten Bande zu sein, Textilwaren- 
schmuggel, Antoni Kubiak “übernahm die 
Schmuggelwaren von einem Kaufmann aus 
Welungen. Marian Kubiak führte ihm als 


-Käufer den Angeklagten Florczyk und einen 


anderen bisher nicht ermittelten Polen zu. 
Beide beteiligten sich an dem Schmugge) durch 
Vorstrecken von’ Geldern. Im ganzen ging 68 
um drei Säcke mit Weißwaren, Baumwollwaren 
und Arbeilsanzügen zum Preise von unnafähr 
5600 RM. Ein Teil der Waren konnte noch ber 
schlagnahmt werden, Florczyk hatte außerdem 
von einem inzwischen zum Tode verurteilten 
Polen Gralak 160 Kleiderkarten abyekauft, 
auf sie Textilwaren eingekauft und die Stoffe 
im Schleichhandel verschoben, 

Anfang Februar 1942 wurde in einer Be- 
zirksstelle des Emährungs- und Wirtschafts- 
amts Litzmannstadt ein Einbruch verübt, bei 
dem unter anderem mehrere hundert Spinn- 
stöffausweise für polnische Frauen gestohlen 


Reitihaltiger Sporineirieb an diesem Wodenende im Warkhegan 


Das jetzige Wochenende steht die verschie- 
denen Sportgebiete im Gau Wariheland noch eln- 
mal in regem. sportlichem Kampf. Eine Gaumann- 
der allerdings aus Litzmann« 
stadt nur Backe von der SG. der Orpo angehürt, 
trägt in Radom das Rückspiel gegen das General- 
gouvernement aus-und wird bemüht sein, dle in 
Posen erlittene ` 10i1-Nicderlage auszugleichen, 
wenngleich dus gegen die starke Mannschaft des 
GG. natürlich sehr achwer sein wird. Litzmann« 
stadt selbst wird durch den Ausfall des Handball- 
spiels um den Adoli-Hitler-Schlld das Sportpro- 
gramm allerdings stark geschmälert. 


Orpo Posen kann nicht kommen 
Das für Sonntag angekündigte Handball-Ent- 
scheidungsspiel um den Herausforderungspreis 


ı des Sportgauführers (Adoif-Hitler-Schild) kann lels 


der infolge Absage von Orpo Posen nicht stattfin- 
den. Als Ersatz hierfür trägt unser Gaumelster ge- 
gen die Stadtsportgemelnschaft Litzmannstadt ein 
Freundschaftsspiel aus. Der Beginn ist auf 15 Uhr 
festgesetzt worden, und zwar auf dem Sportplatz 
von Scheibler & Grohmann., Äls Vorspiel ist zwi- 
schen Orp6 und Unlön 97 ein Faustball-Fround- 
schäftsspiel vorgesehen. 


Union 97 gegen den Faustball-Gaumelster 

Faustballpflichtspiele in der Herbstrunde, 
Klasse 1, finden am Sonntag um 9,30 Uhr auf dem 
Sporiplat« im Hitler-Jugend-Park zwischen TSG, 
07, Relchshahn-SG, und Stadt-5G. statt, drei gleich» 
wertigen Mannschaften, die guten Faäustballsport 
zeigen werden und von denen die Stadt-8G. bei 
ihren bisher gezeigten Leistungen wahrscheinlich 
am besten abschneiden wird. 


Eine interessante Freundschaftsbegernung gibt ' 


es weiter am Nachmittag um 14.15 Uhr auf dem 
Sportplatz von Scheibler & Grohmann zwischen 
Orpo (Gaumelster) und Union 97 als Vorspiel zu 
dem* Handbalispiel Orpo—Stadt-8G, Bekanntlich 
gelang es Unlen 97. am letzten Sonntag in einer 
Entscheidungsrunde um den Herausforderungspreis 
des Spontsauflhrern, dem Faustball-Gaumelster 
eine eindeutige Niederlage beizubringen, Wenn der 
Gaumelster mit stlirkster Besetzung antreten kann, 


wird èr alle Hebel in Bewegung setzen, um’ diese 
Nieoerlage wieder gutzumachen, Eine Begegnung 
also, die den Litzmannstädter Sportfreunden ein 
Kußerst bewegtes Faustballspiel bringen wird. 


Fußballgaumelster Orpo spielt’ in Kalisch 

wie schon mitgeteilt, spielt am heutigen Sonn 
abend die Fußballmannschaft des Gaumeisters SG: 
der Ordnungspölizel Litzmannstadt In Kä- 
Hsch. Ihr Gegner ist die Elf der dortigen SG. der 
Ordhungspolizei (also nicht der Sportgemeinschaft 
Kallsch), Das Treffen, dem man in Kalilich mit 
großer Spannung entgegensieht, beginnt um 47 
Uhr im Stadion. \ 


Reichsbahn-SG, Karsznice spielt gegen RSG. 
Die Réichsbahn-SG. Litzmannstadt hat sich für 


Sonntag die Fußballmannschaft der Reichsbahn-, 


8G. Karkenice zu einem Fußball-Freundschafts- 
spiel eingelnden, Beginn 14.390 Uhr, Sportplatz am 
Blücherplatz, 


Gäurundenkämpfe der Schülzen 

Am Sonntag. tindet der zweite Kampftag der 
2% Runde der Gauklmpfe der Schützen auf den 
Schießstinden der Schützengilde Litzmannstadt 
(Königsbacher Straße, Ortstell Friedrichshagen) 
statt, nachdem der erste Kampftag vor wenigen 
Wochen durchgeführt wurde, Diesmal sohleßen nur 
die ersten Mannschaften, so daß der um 9.30 Uhr 
beginnende Kampf In den Mittagsstunden bereit 
beendet sein wird, 


Bezirksfrauentrefien In Kalisch 

Am kommenden Sonntag findet in Kalisch ein 
Frauentreffen aller NSRL.-Gemeinschaften im Re- 
glerungabezirk Litzmannstadt statt. Die Frauen 
der Sportgemeinschaften werden an diesem Tage 
in irmprovisiorter Form sich betätigen in gymna- 
stischen Übungen, Spielen, Tänzen, leichtäthleti- 
schen Wettklimpfen' usw, um gleichzeitig dabel 
neue Anregungen für die künftige Arbeit auf dem 
Gebiete der Leibesübungen für die Frau mit heini- 
zunehmen. Der Sportkreis Litzmäannstadt 
wird mit einer sehr beachtlichen Anzahl Frauen 
èn dieser Veranstaltung tellnehmen, 


wurden, Kurze Zeit nach dem Einbruch bot der 
Pole Feliks Gralak, der seit längerer Zeit 
ohne feste Arbeit war, einem änderen Polen, 
Florezyk, der sich bereits anderweit mit Klei- 
derkartenhandel befaßt hatte, Spinnstöoffaus- 
weise für polnische Frauen zum Kauf an. Die 
Ausweise gehörten, wie später festgestellt 
werden konnte, zu den bei dem erwähnten 
Einbruch gestohlenen, Florezyk kaufte zu- 
nächst 15 Karten zu je 15 RM, Da er sie offen- 
bar rasch und gewinnbringend 
konnte, trat er noch wiederholt an Gralak 
heran und kaufte ihm weitere Karten ab. Ins- 
gesamt wären ef 160 Karten, Die unsaubere 
Geschäftsverbindung konnte bald aufgedeckt 
werden. Zwar konnte Gralak die Beteiligung 
aa dem Einbruchsdiebstahl trotz dringendén 
Verdachts nicht nachgewiesen werden. In- 
dessen wog der umfangreiche Handel mit 
Kleiderkarten — es waren über 11.000 Punkte 
— bereits so schwer, daß das Söndergericht 
Litzmannstadt Gralak sehon wegen dieser Tat 
zum Tode verurteilte, Be. 


Wirtschaft der f. £. 


absetzen * 


.NSV.sKrippen für die Kleinften 


Wenn Mutti von früh bis abends arbeitet, 
wenn sie sich pflichtbewußt einreiht in die 
Front der für den Sieg Schaffenden, wer küm- 
mert sich dann um die Kinder? ‚Nun, natür- 
lich die NSV,-Kindergärten mit ihren ausge- 
zeichneten hygienischen und sözialen Einrich- 
tungen, Dort sind die Kleinen wohlbehütet 
untergebracht und versorgt, Was aber tun, 
wenn es sich um Kleinkinder und Säuglinge 
handelt? — Auch hier sorgt die Partei uner- 
müdlich durch das Amt für Volkswohlfahrt. 
Die Kreisamtsleitung der NSV. wird in Kürze 
in der Schauenburger Straße und in der Rot- 
garnstraße Kinderkrippen errichten, die mo- 
dern und hygienisch einwandfrei ausgestattet 
werden, 25 bzw. 15 Säuglinge sollen hier 
tagsüber untergebracht und von erfahrenen 
Pflegerinnen betreut werden: Bis zum Alter 
von einem Jahr bleiben diese Kleinsten in 
der Krippe, dann kommen sie In die In den 
gleichen Häusern untergebrachten Krabbel- 
stuben, wo sie bis zum vollenden dritten Le- 
bensjahr bleiben können, Nun, und dann? 
Dann gehen sie in den Kindergarten, Und 
Vater, der an der Front steht, und Mutter, 
die in der Fabrik oder im Büro arbeitet, kön- 
nen unbesorgt und ruhig sein, steht doch ihr 
Kind in der besten Obhut, die man sich den- 
ken kann, der der NSDAP, -b- 


Oltizierlaufbalinen der Kriegsmarine. Das 
Ober .ommando der Kriegsmarine erläßt eine 
amtliche Bekanntmachung über Einstellungen 
in die Offizierlaufbahn der Kriegsmarine, auf 
die wir besonders hinweisen. 


Fahrgeldhinterzlehung wird bestraft, Ein 
Pole aus der Müllerstraße benutzte verbots- 
widrig den Triebwagen der Linie { in Richtung 
Deutschlandplatz, Der Schäffnerin antwortete 
er, als diese ihm einen Fahrschein verkaufen 
wollte, „Auswels" und zeigte ein ausweisähn- 
liches Papier vor. Der Schaffnerin wär dies 
verdächtig, weshalb sie am Deutschlandplatz 
durch einen Polizeibeamten den Polen anhalten 
ließ, Hierbei wurde festgestellt, daß der Pole 
in einer Ausweishülle einen alten, rötlichen, 
ungültigen Fährschein der StraBanbahn ver- 
waährte, auf dessen Rückseite ar sein Lichtbild 
mit einem daraufgeklebten kleinen Hoheitsah- 
zeichen aus Papier angebracht halte, Er wurde 
festgenommen und sieht nun einer strengen 
Bestrafung entgegen. 


Ein Wohnungseinbruch in einem Hause der 
Meisterhausstraße, wobei Kleider, Wäsche und 
Gebrauchsgegenstände aller Art im Werte von 
mehr als 3000 RM. entwendet wurden, wurde 
geklärt, Als Täter wurde eine 37 Jahre alte 
Frau ermittelt, in deren Wohnung ein großer 
Teil des Diebesquies gefunden wurde, 


Kleider gestohlen. In den Vormittagsstunden 
drang ein Unbekannter nach Abreißen des 
Vorhängeschlosses in die Wohnung einer in 
Arbeit befindlichen Polin in einem Hause der 
Oststraße ein und entwendele Kleider und 
Wäsche im 'Gesamiwerle von rund 300 RM. 


„ler spricht Ala.NSDAR: o. 

Kroistellung-Stadt. Kreissch.tungtamt. DIE Ile Montäk, 
den 14. 9, angesetzte Atbeltstagung tier ,0g.Schniungelel- 
ter INL aus und wird aut die ersten Tage dcs Monats 
Oktober verlegt, Genauer Termin wird rechtzeitig be- 
kannigegeben. 

Og. Ooldenau, Sonntag unf 10 Uhr Kundgebung mit 
anschl, Neuaufnahme won Partelgenossen Im Fouerwohrsänl. 

SA,-Spleimanns- und Musikzug., Sonatag um 10 Uhr 
Antreten, Stadion am Haupibahnhol, Gr. Dienstanzug. 
Marschmusik; Um 14,45 Uhr Tierpark, 


Wirtschaftsansgleich Deutschlands mit Stiilostenropa 


Weitere Vertiefung der wirtschaftlichen Beziehungen zu Rumänien und Ungarn 


Die Besprechungen, die Relchswirtschaftemini- 
ster Funk in Bukarest und anschließend in Budas. 
pest geführt hat, haben zu einer welteren Vertie- 
tung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Reich und diesen Lindern geführt, Die 
neuen Abmachungen sehen nicht nur elhe men- 
genmäßlge Bohauptung und Erweiterung des ge- 
genseitigen Warenaustausches, sondern auch eine 
Verfeinerung des Wirtschaftsausgleichs vor, Alle 
Schwierigkeiten und Reibungen, die bei der Be- 
wiltigung eines so umfangreichen Warenaustausches 
auftreten können, sind sowelt- wie möglich besel- 
tigt worden, Wenn man nich klar macht, daß heute 
der Warenverkehr zwischen Deutschland und Rue 
minien über fünfmal so groß Ist wie 1936 und im 
Jahr 1942 den Betrag von 1 Mrd, RM, wesentlich 
überschreiten wird, sò muß diese Utmsatzsteige- 
ring nicht nur werkehrswirtschattlich, sondern 
auch hinsichtlich der Zahlungsabwicklung  beson- 
dere Fragen aufwerten. Die starke Zunahme des 
Warenaustauschs zeigt nicht nur, daß die beiden 
Linder sich vortrefflich ergänzen, sondern auch, 
daß seit 1935 mit Rumlinlen geschlossene Verträge 
sich in vollem Umfang bewährt haben. Diese Ver- 
trüge waren nach Inhalt und Tragweite etwas voll- 
kommen Neues Jm zwischenstaatlichen Leben der 
Völker. Das Relch hat dem Partner seine Fachleute 
und Maschinen zur Verfügung gestellt, um die 
land- und Zorstwirtschaftlichen Erzeugungsmög- 
lichkeiten zu verbessern und zu steigern und auch 
die Entwicklung der Industriellen Kräfte der Süd- 
oststaaten Im Einklang. mit der europäischen Bes 
darfsentwicklung zu bringen. Auch Ungarn konnte 
in den letzten Jahren seinen Warenverkehr mit 
dem Reich vervielfachen. An Ungarns Einfuhr ist 
dns Reich 1042 mit etwa 47 v. H., an seiner Aui- 
fuhr sogar mit 56 v. H. beteiligt. 


Mit der an sich schon wertvollen Abnahme- 
garantie für Ioandwirtschäftliche Erzeugnisse ist die 
Garantio auskömmmiicher und stabler Erzeuger- 
preise verbunden, Diese Preisgarantie hat sich In 
den letzten Jahren als eine ungemein wichtige 
Siütze der Wirtschaftsbelebung und der Kaufkraft“ 
erhöhung In den Llindern Südosteuröpas erwiesen, 
wenn Deutschland die Gewähr für stabile Preise 
selner Industrielleferungen nach dem Südosten 
übernehmen kann, so vor allem deshalb, well oin 
in jahrelanger Arbeit entwickelter Apparat ihm 
eine wirksame Erzeugungs- und Vertellungslen- 
kung und elne erfolgreiche Preisaufsicht ermög- 
licht, In Rumänien besteht diese Möglichkeit erst 
seit verhältnismäßig kurzer Zeit, in anderen Std- 
oststaaten bisher nur in den Anfängen. Daher ver- 
mag dort der kriegsbedingte Preisauftrieb den 
Warenaustausch mit dem Reich zu stören. Rumi- 
nien wird, wie Reichsminister Funk betonte, diese 
Schwierigkeiten überwinden, und zwar mit lihn- 
lichen Maßnahmen der Kaufkraftabschöpfung und 
der Preisbeeinflussung, wie wir sie in Deutschland 
mit bestem Erfolg durchgeführt haben. Die sttdöst- 
europälschen Linder können heute noch nicht den 


völlen Gegenwart ihrer agrarischen und Rahstöff- 
leferungen nach dem Reich in Gestalt der beychr- 
ten deutschen Industriewaren erhalten. Deshalb 
sammeln sich zu Ihren Gunsten Verrechnungsgut- 


“haben an, die nicht sogleich in Waren zuriek- 


fließen können. Der Augenblick aber, In. dem das 
Reich wieder in größerem Umfang Gebrauchsgliter 
ausführen kann, lišt nach den Worten des Reichs- 
Ministers nicht mehr fern, Dann, wird nuch das 
jetzt in Rumänien, in Ungarn und anderen Lin- 
dern vorhandene Überschüssige Geld wieder seine 
Kaufkraft betätigen können. Inzwischen erwächst 
diesen Ländern aber die Aufgabe, die in dem 
Geldüberfiuß ruhende Kaufkraft zu erhalten und 
dafür zu sorgen, daß sie durch ungerechttertigte 
Preisstelgerungen nicht vermindert wird, 


j tzi a „gs ug ee ` ’ 
SCHROTT opar! Auch! 


"Auch der breiteste Fluß konn zufrteren. Auch 
die Kohlen bei den Werken können knapp 
werden, wenn ein strenger Winter Bahn und 
Schiff behindert. Die Schrotilager bei Hoch- 
lön und Stahlwerken sind darum eine wert. 
volle Rohstoffreservo und machen unabhängig 
von dor ständigen Zufuhr, Schrottransport 
bringt rainos Eisen, Erzvarhöttung aber braucht 
Erz und Kohle und Zuschläge. Schrott sport 
doher Frachtraum, 
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Lu ee 


n | Aus dem Warthelund 
itet, Í 
‚die Ein Hallenbad der Stadt Polen 
üm- 
tür- \ Drahtmeldung unseres Vertreters Drahtbericht unseres Posener Vertreters 
sge- Am Schluß der Badezeit im Freien wurde Im Beisein des Gauleiters und Reichsstatt- 
rich- gleichzeitig mit Eröffnung des Städtischen halters Arthur Greiser sowie führender Per- 
‚ütet Hallenbades am estrigen Freitag, ein sönlichkeiten aus Partei, Staat, Wehrmacht 
tun, Schwimmfest mit ettkämpfen veranstaltet unti Wirtschaft wurde für den Gau Warthe- 
inge = Hier zeigten die verschiedensten Klassen und Jand die Gauarbeitsgemeinschaft für Jugend- 
mer- Altersstufen ein beachtliches Können, Dabei pflege gegründet, Obergebietsführer Kuhnt 
ahrt, wurde ein HJ.-Kraul-Schwimmen ein neuer wies einleitend darauf hin, daß im Vorjahr 
irte Gaurekord von Ehrmann in der Zeit mit auf Veranlassung des Leiters der Parteianstalt 
Rot- 1:7,8 Minuten aufgestellt. Durch die Eröffnung die Reichsarbeitsgemeinschaft für Jugendpfle- 
mo- des Hallenbades ist nun der Posener Bevölke- ge gegründet wurde, in deren Ausweitung 
attet | rung Gelegenheit gegeben, auch im Winter jetzt auch in unserem Gau eine Arbeilsgemein- 
hier dem Schwimmsport zu huldigen. Hier hat die schaft errichtet worden sel, Darauf führte der 
enen Stadtverwaltung in harter und nicht immer Leiter des Jugendamtes und stellvertretende 
Alter leichter Arbeit ihrer Bevölkerung ein Ge- Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft für 
n in schenk gemacht, das sie hoffentlich zu wür- Jugendpflege aus, daß es in jedem’Kriege not- 
den digen weiß, wendig gewesen sei, sich dem Wesen der Ju- 
bbel- | F gend anzunehmen, da die elterliche Erziehung 
\Le- Neuer Ritterkreuzträger und die Einwirkung der Schule nicht"in dem 
ann? Maße erfolgen können, wie es notwendig sel. 
Und Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Auch die Hitler-Jugend sei heute nicht so in 
ıtter, Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hptm. der Lage, auf die Jugend einzuwirken, da der 
kön. Wilcke, Kommodore eines Jagdgeschwaders, gößte Teil der Jugendführer sich boi der 
ı ihr i ndu übermittelte ihm folgendes Schreiben: amachi arten amy ner guaspali: 
à . chen er von 5 ahren männli- 
Ser A h a SE Würdigung Ihres helden cherseits bzw. 21 Jahren weiblicherseits, die 
aften Einsatzes im Kampf um die Zukunft un- duich die DAF, mit betreut werden, petrage 
Das seres Volkes verleihe ich Ihnen als 122, Sol- etwa 5 bis 6 Millionen, Aber hier mache sich 
eine daten der deutschen Wehrmacht das Bichen- der auch teilweise nicht immer gute Einfluß 
Haar laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, des Arbeitsplatzes geltend hinzu komme die 
en gez. Adolf Hitler.” Gefahr, die sich aus der Verdunkelung und 
Hauptmann Wolf-Dietrich Wilcke wurde am sopena Es een A Al kga er 
Ein 11. März 1913 als Sohn eines Hauplmanns zu Bi OUt IBB dem BELAN det Jugendvar 
bots- Schrimm (Wartheland) geboren, ‚wahrlosung entgegenzutreten, denn in der Ju- 
tung gend spiegelt sich die Haltung des Volkes 
rtete Lesl wider, So läßt sich auch feststellen, daß die 
iufen PER Verwahrlosung der Jugendlichen weit gerin- 
ähn- r. Erste Konzerlreise aufs flache Land, Das ger ist als im Weltkrieg, Wenn Strafen hier 
dies Kammerorchester Leslau, das 17 Musiker zählt, und da vorliegen, so liegt das in don bereits 
platz und der 30 Köpfe starke Mädchenchor haben besonders erwähnten Gefahrenmömenten, Im 
alten es sich zum Ziel gesetzt, im Laufe diesesMo- übrigen ist die Jugend überall eingesetzt und 
Pole |’ nats draußen Im Bezirk mit ihren Weisen Proh- immer begeistert zur Stelle, sei es zur Som- 
chen, sinn und Heiterkeit zu schenken und zu glei+ melaktion wie für das WHW. Spinnstoffsamm- 
ver- cher Zeit dem kulturellen Aufbau unserer jung usw., sel es auf ihren Arbeitsplätzen, auf 
tbilg neuen Heimat zu dienen. Der Beginn der klei- kjanen sie durch erhöhte Leistung ebenfalls 
itsah- nen Konzertreise wurde. nach Bad Wienic zum Siege beitragen. Wenn nun eine umfas- 
Aırda (Kranzheide) verlegt, wo sich am ar der sende persönliche Betreuung der Jugendlichen 
ngen glückliche Start vollzog, Wohl war der Raum erreicht wird, wird hier sehr viel getan wer- 
etwas klein und dadurch die Zuschauer den können. Dies gilt im besonderen in der 
ar um eine Annehmlichkeit Ebrach sr Zusammenarbeit mit den Jugendämtern der 
rad aber lief alles wie am en St nt = hohe Polizei, dem Jugendrichter, der Wehrmacht 
on Kir vaoo coen rating tea Mor und dem RAD. Es ist welter eine große Auf- 
Key tung ihres Meisters Amelung gaben Orchester ne mLSENamVversemmlunDan ge 
chber und Chor ihr Bestes und dürfen sicher sein, daß Der Reichsorganisationsleiter hat ebenfalls 
sie auch in Lübraneck im 13, September wie erhöhte Maßnahmen für die Betreuung 
auch in Brest am 27, Septmber viel Zuspruch am Arbeitsplatz angeordnet und Ausgestal- 
gaen haben werden, ' \ tungen von Jugendwohnhelmen für solche Ju- 
Sn r. Schnell gelöschter Waldbrand. Bei einem gendlichen,: die nicht im Elternhaus, wöhnen 
èr In Waldbrand im Forst Widum wurde eine Kie- können, eingeleitet, 
> dar fernschonung erfaßt. Die vereinigten Bemühun- Obergebietsführer Kuhnt wies darauf 
und en der Berufsfeuerwehr von Leslau und der hin, daß in bezug auf den HJ.-Dienst eine 
v Ortswehren von Rakutowo und Grakowo konn- Anderung eintreten werde; so würde der 
ten eine weitere Ausdehnung unterbinden und Abenddienst zugunsten des Sonntagdienstes 
Pa N den, Schaden in mäßigen Grenzen halten, zurücktreten. Außerdem soll in verstärktem 
ner: ji e 
Monats —mn eraı ı nn T A fban ‚befindliches größeres|Kalisch, Hausangestell ch- 
p be OFFENE STELLEN Industriewerk sucht für die Lei» Ainreigpn] ee Seana 
g mit Bilanzbuchhalter, der mit demitung der Betriebswerkstätten elnenjehrlich, sofort gesucht. Erich Stein- 
hrsaal. Steuerwesen gut vertraut ist, für Ingenieur der Fachrichtung allge-/ke, Lebensmittel- Geschäft Am 
a | er Seiliemerchnen, Lean es 
e f A ode i 7 í 
anig. | Bote unter 1185 an die LZ. erbeten, jährige Erfahrung Bedingung. An-|wird für deutschen Haushalt, ge- 


fp 


Bilanzhuchhalter, mit Steuersachen 
bekannt; von hlesiger Firma stun- 
denwelse ges, Angeb. u, 1261 an LZ, 
Periekler Buchhälter 

für Schleratz gesucht, Landwirtsch. 
Zentralgenossenschäft, Abt,  Litz- 
mannstadt, Hermann-Göring-Str, 107 


Bilanzbuchhalter(in), Dürchschraibe- 
system, ü, Korrespondent für eine 
Baumw.-Weberei nach Konstanty- 
now gesucht, evil, auch stunden- 


weise, Ang. u. 1291 an die LZ. erbet. 
Lohnrechner (Workstattschrelber) 

von großem Industrieunternehmen 
sofort ges, Ang, u, 1296an die LZ. 


Jüng, männl, Bürokraft für selbst. 
Posten, mögl, mit poln, Kenntn,, in 
aussichtsreiche Dauerstellung sofort 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
abschr,, Lebenslauf usw, unter 1234 
an die LZ, erbeten, ; 


Suche für sofort oder apäter 

verh, deulschsprechenden Inspektor 
für eiwa 600 ha großen Betrieb 
unter melner Leitung, wird 
Wert auf überdurakschnittliche land 
wirtschaftliche Kenntnisse und ab- 
kolute Zuverlässigkeit gelegt, Be- 
werbungen mit Zeugnisabschriften 
und Bildt an die Gutsverwaltung 
Crarnow, Kreis 'Waldrode (Gosty- 
nin), Post Zychlin, über Kutno, _ 
Zum baldigen Dienstantritt 

bei reichselgenem Siedlungsunter- 
nehmen Im. Wärthenäu werden ge 
sucht: 1, ringe Stenotypistinnen, 
2, Anlernlinge zu wölterer Ausbil- 
dung, Angeböte unter Beillgung 
der Zeugnisabschriften und des Le» 
benslaufs sowie der Gehaltsanspr. 
und des mögl Dienstantritis sind 
zu richten an Werbedienst Rudi, 


Posen, Wilhelmstr, 11, u. Nr. 9576. 
Handelsichranstalt 
der Stadt Lilzmannstadt 

Deutsche Männer und Frauen, die 
bereit sind, bei der Ausbildung un- 
serer kaufmännischen Jugend zu 
‚helfen, können sich In der Handals- 
lehranstalt, Vandalenstr, 13/15, Ruf 
139-68, melden, Der Einsatz känn 
4n folgenden Fächern crlolgen: 
Deutsch, Englisch, Rechnen, Buch- 
führung, Handelskunde, Waren- t 
Verkaufskunde, Kurzächrift, _ Mö- 
schineschreiben, hauswirtschaftliche 
Fächer usw, Die Anzahl der Stun- 
den und die Unterrichtszeiten kön- 
nen wunschnemäß festgesetzt wer- 
den, Dia Bezahlüng erfolgt stun- 
denweise, Der Direktor, Der Ohar- 
bürgermelster — Schulamt. Litz- 
mannstadt, den 7, 9, 1942, 
Geschäftstührer(in) für eine Kolo- 
nialwarenhandlung ab sofort ge- 
sucht, Kenntnisse der deutschen 
Sprache Bedingung. Angebote un- 
ter 1244 an LZ 


handelafirma 
Deutsch in 


aber 


Sprachkenntnissen 
büro, einige peri. 
Baumeister Hein, 


mannstadt gesucht. 
nisse der 
Wort und Schrift 
ebote unter 1245 


ingenieur, 


Wehrmachtbetrleb 
sucht fir solort 
schutzleiter, nicht 


Motorradfahrer, 


fort eingestellt, 
Zeitung, 


ler-Straße 88, 
eines größeren 
sofort gesucht, 
Tages-Mädchen, 


kann sich melden 
Adolf-Hitler-Straße 


Ausf, Bewerbung. 


Göring-Straße 
tag 8—13 Uhr, 


chen oder Frauen 
sucht. Leichte 


gebole u, 1295 an die LZ, erbeten. 
Intell, jüng, Bürokraft von Grób- 
gesucht, 
Wort und Schrift 
tes Maschineschreib., Steno, 


nisse in Lohnbuchhalt, erwünscht, 
nicht Bedingung. Angebote 
unter 1297 an die LZ 
Sofort werden eingestellt 

mehrere Bürokräfte mit deutschen 


Krefelder Str, 21, Fernruf 122-51. 
Stall, geprüfter Desinfektor sofort 
in Dauerstellung gesucht, Ausführl. 
Angebote unter 1236 an die LZ, 


Angestellte für eine Ein- und Ver- 
kaufsgenossenschaft außerhalb Litz- 


deutschen Sprache in 


Tüchtigen Krempelmeister für Ab- 
fallspinnerei sucht zum sofortigen 
Antritt ein Textilbetrieb, Angebote 
unter 1193 an die LZ 

Erfahrene Schachtmelster stellt lau- 
fend ein Adalbert Ruschmann, Bau- 
Litzmannstadt, 
Wessel-Strabe 55, Fernruf 


der duch mit Luftschutzangelegen- 
heiten vertraut ist, 
ter 1249 an die LZ. = 
Führerschein Klasse IV, wird so- 


Litzmannstadt, 


Aufgeweckter Junge 
als Lehrling für das techn, Büro 


Ang, u. 1180 an LZ. 


Deutschsprechendes 
das 


Tücht, weibl, Bürokraft für selbst, 
Posten, mögt, mit poln, Kenntniss,, 
jedoch nicht Bedingung, In aus- 
sichtsreiche Dauerstellung gesucht, 


AUSI  Dewarbung, U T499 S0 SI Se 
rein sk Hermann- 
’ 


Zur Aushilfe während der Dauer 
des Lunaparks mehrere junge Müd- 


Schwarzwalduhrenverlösung. 
da Hansen, Lunapark, Blüchorplatz. 
Hausgéhiltin, deutschsprechend, für 
deutschen Haushalt (Altreich) ges. 
Horst-Wessel-Straße 8, W, 2, 


a u ke I ee 


Gauarbeitsgemeinfchaft für Jugenöpflege 


Gründung in Anwesenheit des Gauleiters Greiser / Durch die Kriegsverhältnisse bedingt 


Einwandfr, 
flot- 
Kennt- 


sucht; evil, auch dreimal 


kenntnissen kann 
Meisterhausstraße 15, W. 4, 


für das Lohn- 
Stenotypistinnen. 
Litzmannstadt, 


Konfektionsfachmann, 


Osteinsatz Stellun 
Leiter oder dgl, 
früher, Zuschriften unter 
on LZ, erbeten, 


Perfokte Kennt- 


erforderlich, An- 
an LZ. 


in Blachverarb,-Industrie, 


Vortrauensstelle jm Osten; evtl, 
Horst- sofort einsatzbereit, Angebote 
933.25, unter A 1237 an LZ, 
; TERET w Apomu Sandalen: 
„phang], ank- un andelspraxis, 
tüchtigen Werk ilanzsicher, russ, u. poln, Sprache 


unter 40 Jahren, 


Angebote ün- sucht zum 15, 10. 


Litzmannstädter 


Adolt-rit- | Derel 


sucht im 
kungskreis, 
A 1235 an die LZ, erbelen. 


Bauunternehmens Beschäftigung als 


5 

saub. achig, aaeoa 118 

gut kocht| VERMIETUNGEN 
von 15—18 Uhr 


A. 
Bu W Bad 


Helönenhof, 


MIETGESUCHE 


u.1235 an die LZ, 
Einfaches 


w. 21, Sonn- 


gebote an Firma E, & K. 
Adolt-Hitler-Straße _66, 


Wir suchen 
gut - möbliertes 


nachmittags ge- Farmruf 122-51. 


Beschäftigung. 
Frie- 
Angebote an 
straße 159/13, 


Gosucht zu möglichst bald 3—4|taschenuhr, 
‚|Büroräume, möglichst mit Lager- 


sucht König-Helnrich-Str, 31, W, 6. 
Saubere Putzlrau stundenweise pe Reglerungsinspektor 
in der 
Woche, Adolf-Hiller-Str, 80, W. 3. 
Sauberes Dienstmädchen mit Koch- 
sich melden 


nn nn nn an 
STELLENGESUCHE 


Vollkaulmann und Landwirt sucht 
leitende Stellung als Geschäftsiüh- 
rer, Abteilungsleiter usw, bel Pri- 
vat oder Behörde, mögl. mit Werk» 
oder Dienstwohnung. Angebote mit 
Gehaltsang. u. 1263 an LZ, erbeten. 
Organisator, 
energisch und zielbewußt, sucht im 

als technischer 
ür 1, Nov. evtl. 
1252 


Techn. Kaufmann, Anf, 50, früher 
selbständ, Fabr., bilanzsich, Buch- 
halter, lange prakt, Botriebsarlahr. 
verhand- 
lungsgewandt im Verk, mit Kund- 
schaft u, Behörden, sucht selbst. 


in Wort und Schri a Holle D 2 
eitende heim, beim Portier, 
Stellung. _Angeb. u. 1231 an LZ. |Mobliertes Zimmer, Auch 2 kleine 
wirnmelster aus dem Altreich, 2. s Zimmer, auch 2 kleine 
Z. Abteilungsleiter der über 4000 
Spdl. großen Zwirnerei einer We-/handen, von Allerem Ehepaar ohne 
in ungekündigter Stellung, 
Osten passenden Wir- 
Gefl, Angebote unter 


Agent 
Reisender gegen Provision. 


Eleg. möbl, Zimmer Im Neubau mit 
und Bequemlichkeiten, Nähe 
ab sofort zu vermie- 
Angebote u. 1257 an die LZ. 


möbliertes Zimmer für 


zwei Verkäuferinnen gesucht, An- 
Wermuth, 


Zwei-Bett-Zimmer, 


Drei Zimmer, Küche, sof, gesucht, 
Plaul, Schlageter- 


Möbl, Zimmer von einem älteren! Verkaufe eine Linksarmmaschine, 
Herrn ‚gesucht, Ang. 1246 and, LZ | Wegner, Moltkestraße 147, 


Maße die Schulung der Jugendlichen in Füh- 
rerschulen, Ubungs- und Förderungslagern er- 
folgen, Bisher konnten schon über 21000 
Jugendliche in solchen Lagern erfaßt werden. 

Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser 
dankte den beiden Rednern und gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß sich alle berufenen 
Kräfte für diese Arbeit zur Verfügung steilen 
werden, Wir haben hier im Osten zwei be- 
sondere Begriffe der Jugend klarzumachen, 
so erklärte er, nämlich die von Herr und 
Knecht, Herrentum bedeute bessere Lei- 
stung und erhöhte Pflichterfüllung, nur dann 
könne auch von anderen mehr Leistung gë- 
fordert werden. Wenn jetzt schon vom Auf 
bau gesprochen wird, so bedeuwa das nicht, 
daß er bei Beendigung des Krieges abge- 
schlossen sel, sondern dann werde er erst 
recht beginnen, So werde auch in den Jah- 
ren nach dem Kriegs die Jugendbetireu 
ung notwendig sein. Besonders der Frage 
der Jugendwohnheime wird besondere Bedeu- 
tung zugewendetl, Er fordere darum alle 
Kreise von Dienststellen, Partei und des Staa- 
tes sowie der Wehrmacht und des RAD, und 
der Wirtschaft auf, an dieser Aufgabe tat- 
kräftig mitzuarbeiten. 


Tifchgemeinfchaft der Nation 


Das am vergangenen Sonntag in'der Krels- 
stadt Konin sowie in 20 Ortsgruppen des Kreises 
durchgeführte gemeinsame Eintopfessen ga- 
staltete sich zu einem imposanten Auftakt für 
das IV, Kriegs-WHW, Nach einer musikalischen 
Einleltung durch die Orchestervereinigung der 
Kreisstadt legte Kreisamtsleiter Nowak in einer 
Felerstunde in der Aula der Oberschule dan 
Rechenschaftsbericht über das III. Kriegs- 
WHW: vor, der als Ausdruck einer selbstver- 
ständlichen Pflichlerfüllung der Heimatfront zu 
werten wär, Die Steigerung des Kreisaufkom- 
mens betrug 163% gegenüber dem Vorjahre, 
In einem Bericht ging der Redner auf die Lai- 
stungen der NSV, und des WHW. im Kreise 
ein, Anschließend streifte Kreisleiter Margul! 
die politische Lage und dankte allen Helfern 


cn ú ; 
Gemeinsamer Eintopf In Konin (Aufn.: Schwoch) 


Hierauf fand auf dem geschmückten Schul- 
hof der Oberschule das gemeinsame Eintopf- 
essen, ebenso wie in allen 20 Ortsgruppen des 
Kreises, statt, 


Junges f 
kleines möbl, Zimmer, . Angebote 
unter 1220 an die LZ. 


raum, in zentraler Lage, evil, In 
Tausch, genen 8 Räume, Angebote 
unter 1233 an die LZ. 


sucht ab so- 
fort behagliches möbliertes Zimmer 
Nähe Hindenburgplatz, Angebote 
1273 LZ. 


Pol.-Beamier daucht 2-Batt-Zimmer. 
Angebote untar 1288 an LZ. 


Justizinspektor sucht ab 
nettes möbliertes Zimmer, 
bote 1274 LZ. 


3-Zimmer-Wohnung mit Bad und 
Zubehör von Krimnal-Beamten gë- 
sucht, Angebote unter 1269 an LZ. 


Möblierte Wohnüng mit Küche von 
einer Familie aus dem- Altreich zu 
mieten gesicht, Angebote unter 
1259 In die LZ. 


Mehrere gut möbl, Zimmer, er 
wünscht Bad, in guten Häusern für 
leitende Herren eines industriellen 


Werkes ges, Ang. u, 1260 an LZ. 
In gutem Hause, möglichst sonni- 
ges Zimmer mit oder ohne. Möbel 
für einen älteren Herrn gesucht. 
Angebote untor 1264 an LZ. 

Ein Zimmer mit voller Pension für 
Schüler der 7, Oberschulklasse ge- 
sucht. L. Wittmann, Litzmannstadt, 
Schlagetersiraßs 68. 

Gesucht eine 4» Zimmer - Wohnung 
mit Stall und Hof für kl, Fuhrge- 
schäft. Es kann auch ein Laden 
mit Wohnung sein, - Meldungen 
Adolf - Hitler- Straße 36, Fremden- |Fücht, 


Vier 


sofort 
Ange- 


Fernruf 


re, mit etwas Kochgeleganheit, 
Bettzeug und Küchengeschirr vor-/Braune 
schäft 
Anhang gesucht, Beamter, Altreich. |7 apepiare, 
Angebote unter 1241 an LZ. 


Zwei Woehrmachlangehörige suchen 
ab sofort zwei möbl, Zimmer, An- 


gebote unter 1238 an LZ, 
Wir, suchen für Anwaltsvertreier 
ut möbliertes Zimmer, möglichst 
üronAähe, Rechtsanwälte Hungers- 
hausen und Junge, Adoli-Hitler 
Straße 96, Fernruf 100-98, 


WOHNUNGSTAUSCH 
wma wur af oem nn un enna nn 
Großes Zimmer, 2 Fenster, täusche 


genen 1—2 Zimmer und Küche, 
Angebote unter 1247 an LZ, 
Berlin — Litzmannstadt 3 Zim- 
mer, Bad, Balkon, gegen gleiche zu 
tauschen, Angebote u, 1268 an LZ. 
Wohnungstausch, Tausche 3 Zim- 
mer, Küche, W.-C,, 1. Stock, gegen 
5--5-Zimmer-Wohnung Nähe Schla- 
geterstraße, Angebote unter 1289 
an LZ, erbeten, 


VERKÄUFE 


Fräulein sucht ab sofort|Kinderwagen, 100 RM., ist zu ver- 
kaufen Hohensteiner Sir, 12, W. 7, 
Rundfunk, CA 
Dreisamstraße 27, 'Rokicie, 

Smoking, neuwertig, 250 RM., 
hohe schlanke Figur zu verkaufen. 


45,—, Gen.-Litzmann-Str. 14, Tisch], 


Selden-Konus-Schermaschinen 
Scherrahmen, 


wollverarbeitende Industrie umstän- 
dehalber verkäuflich, Seldenwaren- 


Tausche Fotoapparat 
Bessa” mit Entiernungsmesser 6%X9, 
Objektiv 3,5, ger: Rölleiflex-Automat 
odar Rolleicord, Moltkestr. 1845, 
Elektr. Bügeleisen, 
220 V zu tauschen, 
8—11 Ruf 226.44 oder Sonnaben 
Fernruf Löwenstadt 70, ` 

Tausche orientalisch, Läufer, Wol- 
le, gegen Radio, 
tersträße 22, neu, W. 32, 


Ein Paar neuwertige hohe Marsch- 
stiefel, Gr. 42/43, gegen ebensolche 
der Größe 44l/a zu tauschen ge- 
von 10-14 Uhr, 


VERLOREN 


Aktentasche, Inhalt Ge- 
am Montag, 
9. - verlorengegangen, 

höhe Belohnung 
Fitze, Böhmische Linie 77, t.e 


Bozugscheln für Kinderbèttwäscha 
des Bruno Behr verloren, Schnee: 
straße 12, W. 4, 


In brauner BDM. - Tasche Ausweis 


Mazinen verloren, 


Entlanfen Schälerhund, geschoren. 
Erkennungszeichen: kurz, Schwanz, 
Gegen Belohnung 
abzugeben Glycinenallee 45, Fern- 
ruf 160-09, Munser, lich 


VERSCHIEDENES 


Volle Pension für 2 Schüler der 
7. u 8. Oberschulklasse gesucht. 
Marktstraße 30, W. 1; 


un In Ta Ib LI 


Hört auf Misiu, 


2 vordere Rannlogen-Piätee 
Fernruf 186-41, 


Jugendherberge über der Weichlel 


. oe, Die 50 000-Einwohner-Stadt Leslau. ver 
bindet es in glücklicher Weise sowohl eine 
sehr aufstrebende Industriestadt mit werden= 
dem Weichselhafen als auch eine Stadt in 
landwirtschaftlich schöner Lage zu sein, Außer 
den schmucken Grünanlagen im Stadtkern, Ist 
ganz Leslau sozusagen in einen herrlichen grü- 
nen Einband ringsum gelegt. Ist gerade In 
unserem wasserarmen Osten schon das Vor- 
handensein eines Flusses eine besonders 
schmückende Beigabe für eine Stadt, so trifft 
dies für Leslau mit seinem Weichsel-Steilufer 
in besonderem Maße zu, Die Waldkulisse am 
Strom schließt das ganze Stadtbild stimmungs- 
voll ab, 

Und dies soll auch für immer so blel- 
ben, worauf bei der Stadtplanung besonders 
Rücksicht genommen wurde, Zu diesem Zweck 
wurde ein allgemeines Bauverbot für das jen- 
seits der Stadt gelegene Weichselufer mit 
seinen Höhen ausgesprochen, Die einzige Aus- 
nahme von dieser Regel wird eine hoch über 
dem Strom zu errichtende Jugendherberge bil- 
den, für die kürzlich ein besonders schöner 
Bauplatz vom Obergebletsführer Werner Kuhnt 
gemeinsam mit dem 'ständigen Vertreter des 
Oberbürgermeisters, Stadibaurät Kunkel, fest- 
gelegt wurde, 

Am gleichen Tage hatte der Obergebiets- 
führer an einem Standortappell der HJ, und 
des BDM; teilgenommen und später anläßlich 
einer Führerschulung das zweckmäßig einge- 
richtete HJ,-Wohnheim in der Waldstraße be- 
sucht, 


Kutno 


kr. Ein umfangreiches Kulturprogramm. Zur 
kulturellen Betreuung, der Deutschen in und 
um Kutno hat das Amt für Feiergestaltung in 
der DAF. gemeinsam mit dem Deutschen Volks- 
bildungswerk für die kommende Spielzeit ein 
umfangreiches Programm zusammengestellt, 


das für jeden etwas enthält, Vorgesehen sind 
sieben Veranstaltungen der Landesbühne, 
die die Spielzeit bereits im vergangenen 


Monat mit dem Lustspiel „Liebe will gelernt 
sein“ eröffnet hat, Von den weiteren Darbie- 
tungen seien erwähnt Schillers „Kabale und 
Liebe“ am 28. 9. und das Schauspiel „Katte“ am 
31. 1. 1943, Die Fränkische Volksbühne wird 
sich mit dem Lustspiel „Der Etappenhase“ in 


_ Kutno und Krosniewice und mit „Wenn am 


Sonntagabend die Dorfmusik spielt“ in Kroshie- 
wice und Zychlin vorstellen. An musikalischen 
Köstbarkeiten ist für den 22, Oktober ein Kon- 
zert init Kammersänger Marcel Wittrich, für 
den 11, 3. 1943 ein Konzert mit dem Stoßquar+ 
tett und für den 6. 4. 1943 ein Violinabend mit 
Hans Rokohl vorgesehen: Weitere Konzerte, 
darunter des Litzmannstädter Sinfonie-Orche» 
sters, sind in Vorbereitung. Das Deutsche Volks- 
bildungswerk hat eine Reihe namhafter Vor- 
tragsredner verpflichtet, Von den sechs vorge» 
sehenen Vorträgen werden drei außer in Kutno 
auch in Krösniewice und Zychlin gehalten were 


. den, Eine Reihe guter Kulturfilme sowie Vorle- 


sungen bekannter Dichter und Schriftsteller 
vervollständigen das Programm, 


220 Volt, Herren- 
zu verkaufen 


äoppelseitige 


KG., 


DEKOS ANORA Onim 
Ll TZMAN 
k 


„Volglländer 


133 Veen Lautlosen uud weltereranhjegt 
Anir, Freita 4 al 


"Ich beifs Ihnen weiter, 


Kurzschrift 


Näheres Schlage- 
(Stenegraphle brieflich au lernen ist wirklioß 


schrleicht! Herr Joseph Staudigl, Studienrat 
am alten Gymnasium in Regen. „schriele 
am 13.2. 98: „Ich halte Ihre Unterrichten 


methode für ausgereichnet, Wenn jemand siots 
genau an den vom Ihnen aufgestellten Übunge- 
plan hält, #0 mul er, ober will oder nicht, siss 
töchtiger Stenngraph werden“, — Wie vera 
bürgen eine Schreibfertigkeit von 120 Silben 
Sonntag | je Minute (sonst Gold zurück)! 500 Berufe 
unter unsern begeisterten Fernschülern 
treten, Sie lernen bequem zu Haure unter 
sicheren Führung von siaall, goprüft. Lehrern 
— Das Arbeitstenpo bestimmen Sie selbat 
Alle eye np Ihr | Bi 
senden Sie sofort in offenem Umschlag die: 
Anzeige ein (3 Pf, Porto), 


RA trosse wiy 
piskarmann, Borlin-Paokow fr, y3 f 

Bitto senden Slo mit unosst 

verbindlich 5000 Worte Auskunk mlt Peay 

etadén Urteilen ron Fachleuten und Schülern 


185-88 


dem 
Gegen 
abzugeben bei 


Das Wahrzeichen für 


unsere na 
erprobte - 
tisch bananen. Dhd 
weltbekannten 
Präparate 
CHINOSOLFABRIK 
Hamburg 48 


me E eu a oz 


-F 


or eg 


25. Jahrg, 


imma nn m a a aa o e a 
FAMILIENANZEIGEN 
Unser Wunschkind KLAUS GU- 


STAV ist angekommen. Dies 
zeigen. in dankbarer Freude an: 
Gustav Klattu. Frau Brun- 
hild, geb. Meyer, z, Z. Pri- 
vatstation Dr, v. Knorro. 


Ihre am 12. September 1942 statt- 
findende Trauung geben be- 
kannt: HEINRICH JUNKERMANN, 
OLGA JUNKERMANN, geb, RAF- 


FEL. Danziger Str, 31. Breslauer 
Str. 56, 

en EEE a TEL Zen 
Ihre Vermählung geben be- 
kannt: FRIEDRICH WILHELM 


WERSIG u, Frau MELANIA GER- 
TRUD, geb. HUNDT. Die kirch- 


“liche Trauung findet heute um 13|“ 


Uhr in der St.-Trinitatis-Kirche 
statt, Lilzmannstadt, Spinnlinie 4. 


Ihre am 12. Sept. 1942 stlalllin- 
dende Ttauung geben bekannt: 
Reglerungsinsp, JOSEF SINGER, 
ILSE SINGER, geb, REMUS, Litz- 
mannstadt-Erzhausen, Tieckstr. 17. 


Ihre Vermählung geben bekannt: 

WALTER DROSTE, 4%-Unter- 
scharlührer, ERNA. DROSTE, geb. 
REISS: Kallsch, den 12. Seplem- 
ber 1942. Goethestr. 23/12, 


GO lhre.am 5. 9. 1942 stallgelun- 
dene Vermählung geben be- 
kannt: HEINZ JAKEL, Ullz. in 
einem Nachr.-Reg., u. Frau IRENE, 
geb. HAMPEL-POHL. Glelchzel- 
tig aul diesem Wege herzlichen 
Dank, auch im Namen unsrer El- 
tern, allen lieben Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die uns 
an unserem Ehrenlage viel Freude 
bereltefen, Liegnitz — Litzmann- 
stadt, 


co thre am 12. 9. 1942 um 18 Uhr 
in der St-Johannis-Kirche statt- 
findende Trauung geben bekannt: 
Geir. KURT E. THOSS und Frau 
ELSE THOSS, geb, KROLL. Halle/ 
Saale, Litzmannstadt, Meister- 
hausstraße 96, 


Unerwartet trat uns die 
traurige Nachricht, daß un- $ 
ser Inniggellebter Sohn, der p 


Opfrelte 
Johann Klee 


geb. am 15, 2. 1916 in Lemberg, 
seln junges Leben für Führer und 
Großdeutschland Im Osten am 17, 8, 
1942 dahlingegeben hat, 

In tiefer Trauer: 

Die Eltern und Bruder Goltiried, $ 
X, Z. im Felde, 


Va Unerwartet traf uns die Ü 
| traurige Nachricht, daß mein 
lieber Mann, unser lieber 
Vati, der nd 
Soldat, 
Alfons Linke 


bei den schweren Kämpfen im Osten 
gefallen ist. 


In tiefer Trauer Im Namen aller 
Hinterbliebenen: 


Gattin und Kinder, 


kannten bringen wir die Trauerbot- ‚Mi 
schaft, dab am 6, September 1942 
unsere liebe, herzensgute Mutter 


Ida Seidel 

geb, Orlnke 
im Alter von 82 Jahren entschlafen 
ist. Die Beerdigung taud am Mitt- 
woch, dem 9, September in War- g 
schau statt, 
Dla trauernden Hinterbliebenen. P 


VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 


Litzmannstadt, 94, 
Fernruf 123-02, 

Kurse: Lernt gutes Deutsch, In den 
nächsten Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen Erlernung 
der deutschen Muttersprache, Teil- 
nahme in allen Stufen möglich. Je- 
der kann daran teilnehmen, Der 
Lehrgang H (Rechtschreibung, Stil- 
übungen und Literatur) wird be- 
sonders empfohlen. Gebühr für 
einen Kursus mit 20 Doppelstunden 
wöchentlich 6 RM. In besonderen 
Fällen ist auf Antrag kostenlose 
Teilnahme möglich, Anmeldeschluß 
1, Oktober, 

Arbellspemeinschalten der ver- 
schiedenen Wissensgeblete, An- 
fang Oktober beginnen neue Ar- 
beitsgemeinschaften für Erdkunde: 
„Das Großdeutsche Reich‘; für Ge- 
schichte: „Vorgeschichte des War- 
thelandes", „Das 1, Reich der Deut- 
schen", „Vom Ende des f. Reiches 
zum 2. Reich” und „Deutsches Rin- 
gen um den Osten“; für Literatur: 
Goethes Faust L und II, Tell“; für 
Naturkunde: „Aus der Lebens- 
kunde”, Gebühr 3 RM. Anmelde- 
schlug 1.—15, Oktober, 

Rechnen: Vom einfachen zum kom- 
plizierten Rechnen. Gebühr 6 RM: 
(20 Doppelstunden). r 
Fremdsprachen: Es werden für An- 
fänger und Fortgeschrittene - für 


Meisterhausstr, 


Italienisch, Französisch, Englisch 

und Russisch Anmeldungen entge- 
gengenommen. Gebühr 10 RM. 
(20 Doppelstunden). 

Litzmannstadt, Meisterhausstr, 94, 
Fernruf 123-02, 

Lalenschaffen: Ab Oktober begin- 


nen wieder Arbeitskreise für die 
verschiedensten Geblete des Laien- 
schaffens, Meldungen für Zeich- 
nen, Malen, Modellleren und Lalen- 
schaffen mit allerlei Werkstoffen 
werden entgepgengenommen. 

Musik und Tanz: Anmeldungen für 
die Erlernung und Vervollkomm- 
nung in den verschiedensten Instru- 
menten werden im begrenzten Um- 
fange entgegengenommen. Der Ar- 
beitskreis für Lalenfanz-Gymnastik 
nimmt im Oktober wieder seine Ar- 
beit auf, Anmeldungen schon jetzt 
abgeben, 


f die Eröffnungswoche des 


} lari. Jugendliche nicht zugelassen. 


Neue Anftangszeiten: 14.30, 17, 19,30 


lungen, 
Uhr, Sonntag 9.30 und 12 Uhr, 


Orlando“, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr, 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

Theater Moltkestraße. Sonnabend 
12. 9., 19 Uhr „Kabale und Liebe“ 
tagt, 


13. 9, 14 Uhr 


ner Blut“. Freier Verkauf, — Mon- 


ben“, KdF, Ausverkauft. 
Kammerspiele, General-Litzmann- 


(Marguerite :3). Freier Verkauf, — 
18. 8. 19 Uhr Erstauffüh- 
rung „Der Raub der Sabinerin- 
nen“, Freier Verkauf, — Montag. 
14. 9., 19 Uhr „Jedem die Seine“ 
(Marguerite : 8), Ausverkauft, 
Vorverkauf jeweils 3 Tage vor dem 
Aufführungstag in d. Theater- und 
Konzertkasse, Adolf-Hitler-Str, 65. 
Reichsgautheater Posen 
Wochenspielplan vom 19, Septem- 
ber bis zum 26, September, 
Großes Haus: Sonnabend, 19, Sep- 
tember, Eröffnungs - Vorstellung, 
freier Kartenverkauf,. „Der Sturm", 
Ein festliches Spiel von William 
Shakespeare, Anfang 19 Uhr. Sonn- 
tag, 20. September, -Ir. Kartenver- 
kauf, „Fidelio“, Oper von Ludwig 
van ‚Beethoven, Anfang 19 Uhr, 
Montag, 21, September, fr, Karten- 
verkauf, „Der Sturm”, Anfang 19 
Uhr, Dienstag, 22. September, fr, 
Kartenverkauf;, „Fidelio“. Anfang 
19 Uhr. Mittwoch, 23, September, 
fr, Kartenverkauf, „Der Sturm”, 
Anfang 19 Uhr, Donnerstag, 24. 
September, fr. Kartenverkauf, „Fi- 
delio", Anfang 19. Uhr,; Freitag, 
25, September, fr. Kartenverkauf, 
„Der Sturm”, Anfang 19 Uhr. 
Sonnabend, 26, September, freier 
Kartenverkauf, „Der Graf von 
Luxemburg‘, Operette von Franz 
Lehár, Anfang 19 Uhr, Vorverkauf 
nur Theaterkasse, Berliner Str, 18, 
Kassenstunden: werktags von 9—15 
Uhr und sonntags von 9—12 Uhr. 
Für die Eröffnungswoche des Gro- 
Ben Hauses ab 14. September, 
Kleines Haus: Donnerstag, 24. Sep- 
tember, Eröffnungs-Vorstellung, fr. 
Kartenverkauf, „Emilia Galotti“. 
Ein Trauerspiel von G, E, Lessing. 
Anfang 19 Uhr, Freitag, 25. Sep- 
tember, Neueinstudierung, fr, Kar- 
tenverkauf, „Don Pasquale", Komi- 
sche Oper in 3 Akten von Gaetano 
Donizetti, Anfang 19 Uhr, - Sonn- 
abend, 26, September, Ir, 
verkauf, „Emilia Galotti“. 
19 Uhr, Vorverkauf nur Theater- 
kasse, Berliner Str. 18. Kassen- 
stunden: werktags von 9—15 Uhr 
und sonntags von 9—12 Uhr, Für 
0 Kleinen 
Hauses ab 18, September, 


am eun m ma nn nn nn m o o aa 
FILMTHEATER 


mm nn ET nn m on nn aM 
Casino, Adolf- Hitler Straße 67 

Neue Anfangszeiten: 14,80. 17. 10.30 
Uhr, „Die Sache mit Styx“. 
de Kowa, Margit Symo, Laura So- 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 


Uhr, .2, Woche. „So ein Frücht- 
chen“, Fita Benkhoft. Lucie Eng: 
fisch. Marla Andergast, Paul Hörbi- 
ger, Rudolf Platte, Jugendl. über 
14 Jahre zugelassen. 


Casino. Jugendvorstellung „Seid 
Ihr alle da?* Kommt alle zu den 
Kasper- und Märchenfilmvorstel- 
Heute und Montag 12,30 


Rialto, Sonder- Vorstellung. Der 


lustige Theo-Lingen-Film „Till: 
A| Eulenspiegel“, Morgen 9.30 u. 12, 

Vorher neueste Wochenschau, Jug. 
zugelassen. 


Roma, Heerstraße 84, 


Kapitän 
Beginn: 15.30, 


17.30, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


H-Miete, Freier Verkauf, — Sonn- 


„Das Opler“, 
KdF, 3. Ausverkauft, 19 Uhr „Wie. 


tag, 14. 9, 19 Uhr „Kabale und 
Liebe“ KdF.2, Ausverkauft. — Diens- 
tug. 15. 9.. 19 Uhr „Die gute Sie- 


Strafe 21. Sonnabend, 12.9, 19 Uhr 
Erstaufführung „Jedem die Seine“ 
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15.30, 18.00 


der Tobis „Ein Windstoß* 


Adler (früher Deli), Buschlinie 123. 
15, 17.30. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr, „Violanta“ mit Ännelles 
Reinhold, Richard Häußler (Hans 
Schlenck, Hedwig Wangel) u. a. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80. 17.15, 
20 Uhr, „Rembrandt“ mit Ewald 
Balser, Giscla Uhlen, Hertha Feiler. 
Neueste Wochenschau, Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Corso, Schlägeterstr,55. Neue An- 
fangszelten: 14.30, 17 und 20 Uhr 
„Das leichte Mädchen“, Jügend- 
liche nicht zugelassen. Sonntag 
Vorverkauf ab 18 Uhr. 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 

Beginn: 15, 17, 19.30 Uhr, sonntags 
18, 14.45, 17, 19.30 Uhr „U-Boote 
westwärts“, Jugendl. zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40, 

15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr „Hauptsache glücklich“ mit 
Heinz Rühmann, Jugdl, nicht zugel. 


Mimosa, Buschlinie 175. 16, 17.45 
10,30 Uhr „Achtung, wer kennt 


diese Frau“, Jugendl, zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Die große Liebe“ mit Zarah 
Leander, Viktor Staal u. a. Für 
Jugendliche zugelassen, Jugend- 
programm: um 15 Uhr, sonntags 
um 10 Uhr „Seine Tochter ist 
der Peter“, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
„Jenny und der Herr im Frack“ 
mit Gusti Huber und Johannes 
Heesters. Boginun:! 16, 18, 20,30 Uhr, 
sonntags auch 12 Uhr. 


WolfAlbach Retty,Jugendi.nichtzug, 
Vormittagsvorstellung 10.80 Uhr, 


Pablanice — Capitol, Lichtspiele: 
14.30 Uhr: Märchenvorstellung:„Das 
ispiere Schneiderlein“, 17.15 und 
£0 Uhr; „Oh diese Männer“ mit 
Johannes Riemann und Paul Hör- 
biger, Jugendl. über 14 Jahre zugel. 


Löwenstadt, Filmtheater. Sonn- 
abend 12 Uhr und Sonntag 13 Uhr 
„Tanz mit dem Kalser“, Jugendl, 
nicht zugelassen, 


Kutno, Ostlandtheater, 
„Hochzeit auf Bärenhof“, 


a TE nn mn nn ems mn a 
VERANSTALTUNGEN 


Städtischer Tierpark, 

Litzmannstadt, General-Litzmann- 
Straße, Straßenbahnverbindung der 
Linie4. Am Bonntngıd, 18. September 
1942, spielt von 15 bis 17 Uhr der 
Musikzug der SA-Brigade Litzmann- 
stadt unter Leitung des Musikzug- 
führers Konrad Sachert; 


DENTISTEN 


Meine Praxis 

ist ab sofort wieder eröffnet. Günter 
Leuschner, Dentist. Weruschau, Kr. 
Welungen, Markt 22, Sprechstunde 
von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr, 
Röntgeneinrichtung. 


BETEILIGUNGEN 


Fabrikationsunternehmen aus dem 
Altreich, das über langjährige Er- 
fahrungen in der Fabrikation von 
Damenkleiderstoffen in Wolle, 
Kunstseide u. Mischwaren sowie 


im Gau, Ang. u. 1218 an die LZ. erb. 
Beteiligung an Textil-Unternehmen 
in Litzmannstadt oder Umgegend 
gesucht, Kotton-: und Standard- 
Strumpf-Betrieb bevorzugt, Gefl, 
Antwort unter 1280 an LZ. 


Palast, Adolf- Hitler-StraßBe 108 
und 20.80 Uhr: Sonn- 
tags auch 13.30 allen 
m 
Paul Kemp, Margrit Debar u, a. 
‚Jugendliche ab 14. J. zugelassen! 


kleinverteller für die auf ihrer Fischkarte vermerkten Gäste 250 g Kochfisch 


je Gast zugetellt, Litzmannstadt, den 11. September 1942. Der Oberbürgermeister, 
Ernährungsamt, Abt, B. 


Nr. 277/42. Umstellung von Dieselkraftanlagen. Ortsleste und beschränkt orts- 
bewegliche Vergaser- und Dieselkraftstoll-Motoren mit einem Jahreskraltstollver- 
brauch von über 1200 I oder 1200 kg sollen im Zuge der allgemeinen Umstellung 
auch im Reichsgau Wartheland auf nichtilüssige Kraftstoffe umgebaut werden. 
Betriebe, die Über derartige Motoren verfügen, haben beim Wirtschaftsam — 
Mineraldlabteilung — Hermann-Odring-Straße 85, Zimmet 113, diese Motoren bls 
zum 15, 9. 42 zu melden. Antragslormulare sind beim Wirtschaflsamt — Mineral- 
ölabtellung vorrätig. Litzmannstadt, den 11. September 1942. Der Ober- 
bürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaltsumt, 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 


Geschäftsnummer: 10. UR. I. 83/42. Aufgebot, Die Hebamme Antonina Tom- 
czak, geb. Hajdys, in Strykow, Dletrich-Eckart-Straße 5, 'hat beantragt, den ver- 
schollenen Weber Walenty Tomczak, zuletzt wohnhaft in Litzmannstadt für tot 
zu erklären. Der Verschollene wird aufgefordert, sich bis zum 15, Dezember 1942 
vor dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls er für tot erklärt wer- 
den kann, Alle, die Auskunft über den Verschollenen geben können, werden aul- 
gefordert, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. 
Litzmannstadt, den 27. August 1942, Das Amtsgericht, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Der von mir ausgestellte Ausweis der Deutschen Volksliste, Nr, 107448, 
lautend auf den Namen Stefanie Merwitz, geb, am 19, 2. 1926 in Beichatow, 
wohnhalt in Belchatow, Marktstraße 16, Ist verlorengegangen und wird hiermit 
als ungültig erklärt. Der Mißbrauch des Ausweises wird bestraft. Pabianice, den 
5. September 1942, Der Landrat des Kreises Lask. Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Der Bürgermeister Zdunska Wola 


Botr,: Ausgabe der neuen Lobensmittelkarten. Die Ausgabe der neuen Lebens- 
mitielkarten für den 40./41. Abschnitt (vom 21: 9. bis 15. 11. 1942) erfolgt 
am Montag, dem 14. 9., bis Mittwoch, dem 16. 9. 42, jewells von 8 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr für Deutsche; am Donnerstag, dem 17. 9. bis Sonnabend, 
dem 19, 9. 42, jeweils von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr für Polen, und 
zwar für die Anwohner der Adolfl-Hitler-Str, Ost von Nr. 1—35, Bahnhofstr., Bahn- 
hofsteg, Jullusstr,, Oärinerstr,, Posigasse, Fleischerweg, Schmale Str., Schadeker 
Straße, Prinz-Eugen-Str., Walter-Flex-Str., Schillerstr, Pllasterweg, Meisterweg, 
F.-Wilb,-Weber-Str,, Biaskowitzstr., Bachstr,, Teichstr,, Zufahrstr, Am Markt, 
Ringstr., Weddingstr,, Eisenplatz, Am Bahnhof, Gorch-Fock-Str,, Promenadensteg, 
Ziegelgasse, In der Turnhalle der Oberschule, Bahnholstraße, 

Für die Anwohner der Straßen: Platz der Freiheit, Adolf-Hitler-Str,, West- 
Altstadtstr., Webergasse, Spatzensteg, Orenzstr,, Kätzensiteg, Wihkelgasse, Brücken- 
straße, Grabenweg, Lehmstr,, Weichselstr,, Seestr., Nebenstr,, Blumenstr,, Schlacht- 
hofstraße, Mühlengasse, In der Bozirksstelle Adoli-Hitier-Straße West Nr. 27. 

Für die Anwohner der Straßen: Kirchstr, Goldstr., Rathaussir.,. Graf-Spee- 
Straße, Outsweg, Pappelstr., Quergasse, Bürgerstr, Heckengasse, Wiesensteg, Dort- 
straße, Langgasse, Goethestr., Wettorgasse, In dor Bozirksstelle Kirchstr. Hr, 34, 

Alle Anwohner der oben nicht angelührten Straßen erhalten Ihre Lebensmittel- 
karten in der Kartenstelle Lindenallee Nr. 11, — Mitzubringen sind die Haus: 
haltsauswelse, Verbraucher, die ihre Karten nicht selbst abholen können, müssen 
der beauftragten Person außer dem Haushaltsausweis auch eine schriftliche Voll- 
macht mitgeben, andernfalls die Ausgabe der Karten nicht erfolgt. — Für Selbst. 
versorger werden die Karten am Montag und Dienstag, den 21. und 22, 9. 42, 
ausgegeben. — Zdunska Wola, den 9. September 1942, Der Bürgermeister, 

Zur Bildung eines großen Volkschores lade ich alle sangesfreudigen Männer 
und Frauen Zdunska Wolas freundlich ein, Die erste Probe findet am Mittwoch, 


dem 16. 9, 42, um 20 Uhr, im Stadtsant statt, Der Bürgermeister der Stadt 
Zdunska Wola, 


Der Bürgermeister Schleratz 


Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten für den 41./42, Versorgungsabschnitt 
an die deutsche Bevölkerung der Stadt Schleratz findet’ in alphabetischer Reiten» 
folge im Zimmer Nr. 8 der Stadtverwaltung, vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
nachmittags von 15 bis 17 Uhr wie folgt statt; Montag, den 14. September 1942, 
Buchstaben A—6; Dienstag, den 15. September 1942, Buchstaben H—N; Mittwoch, 
den 16. September 1942, Buchstaben O—T; Donnerstag, den 17. September 1942, 
Buchstaben U—2; Freitag, den 18. September 1942, Behörden und Betriebe, die 
tür Ihre Gefolgschaltsmitglleder geschlossen empfangen. — Die Abholungszeiten 
sind genau einzuhalten, Nicht terminmänig abgeholte Lebensmittelkarten werden 
am Montag, dem 21, September 1942, vormittags In der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
ausgegeben. — Bei Empfang der Lebensmittelkarten Ist der Haushällsnachweis, 
sowie für jede 'bezugsberechtigte Person der Personalausweis vorzulegen, Die 
empfangenen Karten sind solort nachzuzählen, da spätere Beanstandungen nicht 
mehr berlichsichtigt werden können. An Kiader werden keine Karten verausgabt, 
Während der Lobonsmittelkartenausgabe können Bezugschelne nicht erteilt werden. 
Schleralz, den 28, August 1942. Der Bürgermeister der Krelsstadt Schleratz. 


Der Bürgermelster Ostrowo 


Bokannimachung. Für den LS-Ort Ostrowo wird mit dem 12, 9. 1942, 7 Uhr 
morgens, ein neues Luftwarnsignal eingeführt, Es heißt „Öltentiiche Luftwarnung'* 
(ÖLW) und besteht aus einer dreimaligen Wiederholung eines hohen Dauertones 
von etwa 15 Sekunden Länge, Jeder Intervall beginnt mit einem ansteigenden und 
endet mit einem abklingenden Ton, Dauer des gesamten Signals etwa 1 Minute, 
Das neue Signal bedeutet, daß feindliche Flugzeuge einiliegen, daß aber mit 
größeren Luftangriffen nicht gerechnet wird. Der Abwurf einzelner Bomben ist 
jedoch nicht ausgeschlossen. Durch dieses Signal soll die Ulfentlichkeit zur er- 
höhten Aufmerksamkeit veranlaßt werden, — Allgemeines Iuftschutzmäßlges Ver- 
halten ist hierbei nicht vorgeschrieben, Verkehr und Wirtschaftsieben gehen 
weiter, Beim Signal „Filegeralarm'' wie bisher (1 Minute Horon ist in jedem 
Falle, auch wenn dieses Signal nicht im Anschluß an das Signal Öffentliche Lutt 
warnung" gegeben werden sollte, luftschutzmäßiges Verhalten allgemeine Pflicht. 


Ostrowo, den 9, 9. 1942, Der Bürgermeister als Örtlicher Luftschutzleiter, gez.: 
Kemmnitz, 


Frundsborgsir, 10. Sig, 15 Evangel. 
Bergmannsir, 49a. Stg. 8.45 Gebetst.; 
15 Evangeli, Kurlandstr, 45. Stg. 8.45 
Gebetst,; 18 Evangel, Litzmannstadt-Sid, 
Donaustr, 43. Stg. 9 Gebetst.; 10 Gd.; 
18 Evangel. Mig. 16 Frauenbibst, Fig. 
19 aligem, Bibst, Litzmannstadi-Slid, Nor- 
dorneysir. 14. Sig. 15.30 Evangel, MI. 
15,30 Bibst. Litzmannstadt-Radogast, 
Grüne Zeile 65, Stg, 15.30 Evangel, Litz- 
mannstadt » Karlshof, Edeimetallweg 7. 


m nn nn nn nn nn nn mann nn nn nn nn 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St,-Trinitatis-Kirche, am Deutschland- 
platz. 15. Stg. n. Trin, 9 Gd., P, von 
Ungern-Sternberg; 10.30 Hauptgd. m, hi. 
Abendm,, P. Schedler; 14.30 Kindgd.; 16 
Taufgd, Mi. 19,30 Bibst, P. Wudel. 
Altorsholmkapelle, Schlageterstr, 134. 
Stg. 10 Lesegd. Mi, 18 Bibst,, P, Sched- 
ler, Bethaus In Zubardz, Bauführerstr, 3. 
Stg. 9 Kindgd.; 10.30 Gd, P. Wudel. 


‘Oberkommando der Kriegsmarine 


Für die Einstellung in die Offizier-Laufbahnen der Kriegsmarine sind für die 
Dauer des Krieges neue Bestimmungen erlassen. Danach können sich nach Voll- 
endung des 16. Lebensjahres jederzeit melden: a) Schüler der 5, bis 8, Klasse 
höherer Lehranstalten, auch solcher, deren Abschluß-Zeugnisse nur zum Hochschul- 
studium bestimmter Fachrichtungen berechtigen; b) Bewerber, die die Begabten- 
Prüfung oder die Sonderreife-Prüfung bestanden haben; c) Absolventen anerkann- 
ter Fachschulen, die gemäß Runderlaß des Reichserziehungsministers vom 29. 4, 
1939 W J 1480, E Ile, E IV, E V (Deutsch. Wiss, Erzichg, Volksbildg. S. 285) 
auf Grund ihres Abschlußzeugnisses ohne Sonderreifepräfung zum wissenschaft- 
lichen Studium einer bestimmten Fachrichtung berechtigt sind, 

Merkbiltter mit ausführlichen Angaben über die verschiedenen Laufbahnen — 
Seeottizier, Mär.-Ing. Oftizler, Mar.-Sanitätsoffizler, Mar.Watlonofiizler, Mar,-Vor- 
waltungsoffizler und Offizier der Marine-Artillerle — und über die Form des Bin- 
stellungsgesuches sind bel allen Wehrbezirkskommandos zu erhalten, Einstellungs- 
gesuche sind an das zuständige Wehrbezirkskommando zu richten, 

Auswahl erlolgt bei der Annahmestelle für Offizierbewerber der Kriegsmarine 
In Stralsund nach persönlicher Vorstellung. Geeignet gefundene Bewerber werden 
alsbald zum- freiwilligen Eintritt in die Kriegsmarine angenommen, jedoch zum 
welteren Schulbesuch beurlaubt, Die spätere Einstellung in die aktive Laufbahn 
hat dann die Erlangung der Reife bzw, Zuerkennung der vorzeitigen Reite, oder das 
Bestehen der Begabten- bzw. Sonderrelfeprüfung zur Voraussetzung. Für die 
Reserveoifizierlaufbahnen bestehen Erleichterungen — Nächste Einstellungszeltpunkte 
sind der 1. 12. 1942 und 1, 7, 1943. Möglichst baldige Vorlage der Bewerbungs- 
gesuche Ist erwilnscht, Oberkommando der Kriegsmarine, 


1 a Be el IE TE Sii aer ee re 
Der Reichsstatthalter — Landesernährungsamt — In Posen 


Dokanntmachung. Gültig Im Reichsgau Wartbeland! Betr.: Ausgabe von Futter- 
mitteln an nichtlandwirtschaftliche (städtische) Pferdehalter, Auf Grund der Bë- 
kanntmachung des Reichsstatthalters im Warthegau, Landesernlhrungsamt, Abt. B, 
vom 15, 10, 41 sind im Monat September 1942 auf die Abschnitte Nr. 11 der 
Futtermitteikarte für Pferdehalter folgende Mengen auszugeben: Bis zu 150 kg 
Plerdemischtutter, je Pferd und Monat oder bis zu 90 kg Plerdemischfutter und 
60 kg Melassefutter je Plerd und Monat, — Die von den Vertellerstellen (Handel 
und Genossenschaften) hereingenommenen Einzelabschnitte Nr, 11 pind dem Oe- 
treidewirtschaftsverband, Wartheland, Posen, Am Güterbahnhof 23, übersichtlich 
aufgeklebt und aufgerechnet bis zum 15. 11. 1942 einzureichen, — Ein Anspruch 
auf Erhalt einer bestimmten Futtermittelart besteht nicht, Posen, den 5. Septem- 
ber 1942, Der Reichsstatthalter Warthogau, Landesernährungsamt, Abt. B. 


Der Pollzeipräsident Litzmannstadt 


Ordnungsstrafe wegen Verstoßes gegen Preisvarschritten. Ich habe den Gastwirt 
Adolf Gundrum, hier, Melsterhausstraße 27, wegen Verstoßes gegen Preisvorschrif- 
ten mit 500,— RM, Geldstrafe bestraft und außerdem seine Gaststätte für die 
Dauer von 14 Tagen polizellich geschlossen. Die Geschäftsschließung erlolgte in 
der Hauptsache wegen Ausschanks von Zuckerschnaps zu Wucherpreisen. Litzmann- 
stadt, den 26. August 1942, Der Polizeipräsident als Preisbehörde, 
m nm 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt | 
Nr. 279/42. Ausgabe von Kochtisch. Die klichentührenden Gaststätten, Kan- 
tinen, Angestelllenklichen und Krankenhäuser erhalten ab sofort bei Ihrem Fisch- 


Zdrowie, Panzerjägerstr. 30. Sig. 10:30 
Od, P. v. Ungern-Sternberg; 12 Kindgd. 
Versammlung, Neusulzlelder Str, 109. 
Sig. 14 Kindgd.; Do. 19,30 Bibst,, P. V. 
Ungern-Sternberg, k 
St.-Johannis-Kircho (König-Heinrich-Str, 
60).15. Sig. n. Trin. 8 Frühgd,, P. Do- 
berstein; 10 Hauptgd. m, Feler d. hi. 
Abendm., P. Taube; 12 Kindgd., P. DO: 
berstein; 15 Taulgd., P., Dobesstein. In 
der Woche: DI, 18 Frauenbund im Mis- 
slonssaal, P. Doberstein; 19 Vorbereitung 
der Christenlehre in- der Kanzlei, P. 
Taube; 20 Helferst, in der Bibliothek, 
P. Doberstein, Mi. 19 Bibst, im Missións- 
saal, P. Taube, Do, 16,30 Frauenvereln, 
And., P, Taube, Sbd, 19 Gebetsgem, Im 
Missionssaal, P. Doberstein. Karishof. 
15. Stg. n. Trin, 9.30 Kindgd,, P, Ettin- 
ger; 10.30 Hauptgd,, P, Ettinger: Fig. 
19 Frauenbund, P. Ettinger. Greisenholm 
am Dienstag u. Freitag um 8.30 Morgen- 
andacht, P. Doberstein, 
St.-Matihlil-Kirche, Adolf-Hitler-Str. 283, 
15, Sig, n. Trin, 8 Frühgd., P, A, Löll- 
ler; 9 Kindgd., P. A. Löltier; 10 Haupt- 
gottesd. m, hl, Abendm., P, A, Zundel; 
15,30 Taufen, P, A, Zundel, Maithäisaal, 
Mig: 18 Frauenst,, P, A. Zundel; 19,30 
Helferst,, P, A. Zundel, MI. 10 Bibst,, 
P. A. Zundel, Christeniehre; Do. 17 für 
Knaben, P. A, Löltler, Fig. 17 tür Mid- 
chen, P, A. Zundel, Predigistation, Am: 
rumstr, 29, Sig, 10.30 Kindgd,, P, E 
Breyvogel; 17 Oi., P.. E. Breyvogel, MI. 
16 Christenlehre, P, E. Breyvogel, Fig. 
10 Bibst,, P. E. Breyvogel, Prodigistatlon, 
Straßburger Linie 158, Stg. 10.30 Gd, 
P. A, Lötller, 
Diakonissonhaus - Elisabeth - Kapelie, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Gd., P. B. Löltler, 
St.-Michaells-Kirche, Hantweg 9. Stg. 


10 Od. ohne Abdm., P. Schmidt; 11.30; 0d, P. Hassenrück; 13,30 Kindgd.; 15 
Kindgd. Mi. 18.30 Andacht im. Bethaus, | Taufen; 


Hohensteiner Str, 141. Von Montag bis 
Sonnabend von 16 biş 18 Einschreibung 
der Konfirmanden, 

Christliche Gomolnschatt (Landesklirch- 
liche), Leiter Paul Otto, Litzmannstadt, 
Friedrich-Gonler-Str. 8. Stg. 8.45 Ge 
betst; 20 Evangel. Do, 20 Bibst.| 

’ 


Sig. 10,30 Oebeist,; 19 Evangel. Alox- 
androw, Schlagetersir. 7. Sig. 9 Gebetst.; 
15 Evangel. 

Evang. Brlidergemeinen, Litzmannstadt, 
Ludendorilstr. 56, Stg. 10 Kindgd.; 15 
Predigt, Pabianice, Johannisstr. 6. SIE. 
9 Kindgd.; 14.30 Predigt. Zdunska Wola, 
Rathausstr, 23, Stg. (Ehefest) @ Mor- 
gensegen; 15.30 Festgottesd,, Pir, Hildner, 

‚Evang.-Iuth, Kirche, Erzhausen. Sig. 
13, Sept, in der Kirche: 9 Kindgd.; 10 
Lesegd, Effingshausen: 10,30 Abend- 
mahlsgd,, P, Winger. Tuschin: 10 Abend- 
mahlsgd., P. Gutkewitsch, Mtg. 15.30 
Kinderst,; 19 Jugendst, Mi, 19 Ge- 
meindebibst. Do, 16 Frauenst,; - 19,30 
Hellerstunde, 

Evang. Gemolndo, Pablanlce, Stg, 10 
Hauptgd., P. Horn; 11.30 Kindgd., P. 
Horn; 14.30 bis 15.30 Taufen; 16 
Evangel., P. Horn. Mi, 15 Christenlchre. 
Do, 19.15 Bibst,, P. Müller, 

Kath, Hi.-Kreurkirche, Ecke Meister- 
haus- u. König-Heinrich-Str, Heute, 18 
And, u. Beichte. Stg. 0,30 Frühm,; 9 
Singm,; 10 Wehrmachtgd,; 11 Amt für 
Weißruthenen (Kapelle); 13 Spätm.; 
15.30 Marianische And, 14. 9. u. 18. 9. 
um 17 Firmunterricht in der Kirche, 


Altersholm, Schlageterstr,. Stig. 7 Hl. 
Messe, 
Konstantinow, kath, Kirche. Heute, 


18 Beichte. Stg. 10 Ablaßgottesdienst, 

Pablanlce, Marienkirche, Stg. 9 Hodi- 
amt, 

Mileschkl, Sig. 12 Hochamt, 

Zdunska Wola, kath. Kirche, Stg. 7.30 
Frühm.; 9 Hi. Messe; 10.30 Hochamt; 
15 Vesper, 

Wolungen,  St.-Franziskus-Pfarrkirche 
(Petrikauèr Str. 1), 8.30, 11, 


Evang.-luth, Kirche, Turek, Stg. 10,30 


16 Gebetst, Do, Bibst, P, Has: 
senrlck, Czyste; 10,30 0d, Miyny: 15, 
Diakon Nikolal. 

Kallsch, Evang.-Iuth. Kirche, Heute, 
19.30 Wochenschiußandacht, P, Ma- 
erewskl Stg. (15, n, Trin.) 10 Gd, P. 
Maczewski; 11,30 Kindgd, (Häydnstr. 6); 

Spatenfelde, 16.30 Od., P, Maczewski 


Nr. 254 


NS.-Gemeinschaft 
CES Krattaurc Freude" 
Studentinnen 


derReichshochschule 
für Musik Wien 


singen, musizieren und spielen 
in der Sporthalle am Hitler- 
Jugend-Park am Sonnabend, 
dem 12. September, 20 Uhr, 


Eintritt frei. 
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Straßenbahn Linie 6, 


Heute 14 Uhr 
Eröffnung: 


Eine riesige Schau erster deut- m 
scher Vergnügungsbetriebe u. 
Neuheiten. 


Leitung; Direktion Arno Elsormann ss 


IITTITTTTTTTTTTTTITTTTT 


'TABARIN 


‚ Das große 
September-Programm 
„Für jeden etwas“ 


ACHTUNGI Jetzt wloder Sonntagnach- 
mittags - Vorstellung. Elnan 15 Uhr, 


— 


Sohwelzer Seldennaze 
Neue Oewobestioke f. Mohl 
Miillerelbodart 


Hugo Förster 
Hernestr, 10. Rut 155-67 


Sanitätshaus u. Laborbedarf 


ArvidV.Scheffel 
Adolt-Hitler-Straße 81 
Nun: Zwei Fernrufnummern 


118-18 und 118-81 


Zur Bequemlichkeit unserer 
Kunden 


Getreide-Anikaüt 
Ostlandstraße 178 


* (unser Kohlonplate) 


Landw. Zentralgenossenschaft 


Abtellung Litzmannstadt, 
Hermann-Göring-Straße 107, 


Suppen 
richtig N 
kochen I 


Denn davon hängt der gute Ges 
„schmack ab, Kochen Sie deshalp 
nach den 3 KNORR-Ratschlägen: 
‘1, Dos Wasser richtig obmessen. 
2. Die Kochzeit genau einhalten 
= und dos Üborkochen verhüten. 
3. Nach dem Kochen etwa 10 MI- 
nuten zugedeckt ziehen lassen = 
das erhöht den Wohlgeschmack, 


KNORR 


[MARS-KOPIER754 


I 


und sonstigem 


Ungezieferi 


Eine wirksame Bekämpfung 
mit Spezialmitteln in 
Wohnungen 
Mletshäusern _ 
öffentlichen Gebüuden 
führt durohr 


“ 
„Asid" Serum-Institut 
GmbH 
Abtellung Vorrntsschutz 
und Schäulingsbeklimpfung 


Utzmannstant, Adolt-Hiher-Str, 71, Rut 165-20 


